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.UmIöKtöii au» dem vätikäiiiseiiöii

Die nuoKlolAenäen ölätter Kommen ul8 XueK»

^üAer. Sie waren eiizentliek bestimmt, im .lakre
1897 im ^ukrbueke ersckeinen ul8 ein LeiträiZ
6er änpen^elliscnen ^ukrbücker «ur äreikunäert8ten

^ieäeikekr des ^uKrs8tu,Ae8 äer uvpen^sllisoken Dunä-

teilunA. >Vu8 äums,l8 inlolzze ver8«Kieäener Hm8tg.näe

nickt mö^IieK wur, 8«i1 in äiesem ^uKrAUNZe nuek-

AöKolt weräen.
Die Lrie1ub8eKnjtte, wie 8ie uul äen nuektoi-

izenäen Seiten voi liefen, 8teKen in äer Xorre8nonäen2

äer nünstlieken 6e8unäten in äer LoKwei« mit äer

Lurie in Rom s,U8 äen ^äkren 1586—1597.
1?8 wur äämuls äie 2!eit äer Kut,KoIi8eKen (?eßen-

reformution, äie ^eit, in äer äs.8 ?ub8ttum neu ize»

stärkt äurek äie Le8eK1Ü88e äe8 Lon«il8 in Orient,
in äen lvitteleur«püi8cken Dünäern äie Reformation
mit NueKt «urüeK^uärünAen 8ueKte. ^vvei Glitte!

Milien es Ke8«näer8, äeren 8ieK äie römiseke HireKe

beäiente: äie 8tänäiAe Nuntiatur uuä äie neuen
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Oräen. LnAer als fe wuräe äie Verbinäung äer

päbstlieben Kurie mit äen KatKobseKen Näedten, in
allen Katbolisoben Dünäern wuräe besonäers üureb
äie ?äbste Sregor XIII. (1572—85) unä Sixtus V.

(1585—90) ein stänäiger pabstlieber Oesanäter, äer

Xuntius, einAefübrt, äessen ^ul^abe es war, äie Re-

AieruriA äes betreffenäen Danäes naeb äen ^Vünsoben

äes Vatikans beeinüussen, äer Katbolisoben XiroKe
in äen reformirten I^anäesteilen wieäer «ur Hlaebt

?u verkeisen nnä über alle Voi'AÄnAe eingebenäe
Leriobte äarüber naob Rom üu senäen. ^uob in
äie Xantone äer l^iä^enossensobaft, in äenen sobon

seit ^,ntäNA äes 16. ^abrbnnäerts von !?eit «u ^eit
päpstliebe Xuntien, äoeb mebr in politiseben unä

IZünänisAesobäften vorübergebenä tätig gewesen

waren, Kam fet?t ein ständiger Kuntius, äer seinen

8itx in Dükern nabm. Leine Aufgabe war, äie Ka-

tboiisode ?artei unter äen Liägenossen mögbcbst xu

stärken, in äen Lantonen mit paritätisober Levoi-
Kerung äen XatboliKen äas llebergewicbt «u ver-
sobaffen unä äiese Kantone mit äen Katbolisoben

Orten «u vereinigen, um im IZnnäe mit Savoven
unä äem unter Spanien stebenäen Nailanä äas in
Kom verbasste l)enf von seiner Verbinäung mit Lern
unä äen reformirten Liägenossen ab^uärängen, unä

äurob Oenls Einverleibung in Savoven äie Kefor-
mation in äer Staät «u unterärüoken. ^Vie ein roter
1?aäen geben äie ?Iäne unä Naobinationen gegen
Oenf äurob äie Hoiiesnonäen^ äer Nuntien fener
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^DKre. Die Oebilfen cles Xnntius bei dieser Aufgabe

waren die Jesuiten nnd die Xapu^iner. seit dem

Anfang der 89er ^abre des l 6, ^abrbnndeits waren
letztere in die Lebwei« gekommen, 1581 naeb ^.lt-
clor!, 1582 nacb Stans, 1583 naeb Dükern, später
nä«b Lebwv« nnd l?reibnrg; wobin sie Kamen, be-

Mimen sie im Volke eine eitrige Nission Kr die

KstKoliscKe Xirebe. Zuerst im Herbst 1586 vorüber-

gebend nnd dann Lnde Januar 1587 ?n bleibendem

^.ufentbaite ersebienen sie in ^.vnen?eU, ant Antrieb
der dortigen Katboliseben Dandesbäupter gesandt von
dem Xuntius santoni« in I^u^ern. Damit beginnt
ikre Wirksamkeit nnd der Wnflnss des päbstbeben
Xantius in nnserm Dande, das nnn eine ständige
Rubrik bildet in den umfangieicben nnd innalt-
r«ioben Briefen des (Gesandten an den Xardinal-
SÄclatsseKretär ^,Ie88andr« di Nontalto nnd an den

I'sbst. selbst. Die Nuntien sind von 1586 bis Dnde

1Z87 Santoni«, Disebof von Iriearieo, von da an
Ottavi« ?aravicini, Disebof von ^,lessandria.

Die öiiefe, von denen die meisten in des Heraus-

gebers sebrilt „die leilnng des Dandes ^pnenxell
im.labre 1597" im altitalieniseben und lateiniseben

Originaltext veröttentliebt sind, linden sieb sämtlieb
im vatikani8eben OeKeimarebive in Rom, da8, seit
De« XIII. die 1?iara trägt, den Historikern geottnet
ist. 8eit l?iüKIing 1890 sind aucb die sebwei^e-

riscbe gesebiebtforscbende lesellsebaft und das eid-

gMössisebe Lundesarebiv bestiebt, das in diesem
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ältesten unä wiebtigsten ^.rebive äer Welt liegende
Naterial äer sobwei'zieiiseken lesebiektforsekung
äienstbar «u maeben, unä Vieles ist besonäers in
äen letzten äabren aul äiesem Oebiete getan voräen,
was aueb äer Kantonalen Oesebiebte in reiebem

Naasse ?u Oute Kommt. Die ^nnen?eiliseben ^labr-

büeber, äie in unserm Xautone äie I^üeKe eines

Kiswriseben Vereines nnä einer bistoiiseken Rabies-

sebi itt einigermassen ans^ntüllen Kernten sinä, äürtten
äarum äer rieiitige Ort sein, äas aus äem i ömiseben

H.rebive für unsere Danäesgesebiebte (Gewonnene

ibrem Leserkreise «ugangliek «n maeken. Die Ueber-

set^ung ist naeb äem Original nnä ist noeb vor äer

OrneKIegung bei «weilelbatten stellen mit äen Ori-

ginalen im vatikaniscben ^.rekiv genau verglieken
woräen.

I. Miltiu« 8äilt0ili0 illl tlsu (?«.räiilSl1 ^««lilio.
Dükern, 16. iVovemKer 1586. Nit äer Antwort
äes Oaräiiial«.

Oer Xuntius bat in einem langen unä interes-
santen öriefe äen Kiiegeriseben sinn äer sebwei^er

gesebiläert unä spiiebt nun von äem ?1ane unä äen

Nitteln, Oenf überwältigen. will äa^in aucb

äie geistlicben Herren, äen Lisebot von Lasel unä
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den ^.bt von 8t. (Zallen nnä andere gewinnen, und
besonders auob die „neutralen" Xantone ^.vpen^ell
uud Olarus, in denen die Nebrbeit des Volkes
Katboliseb sei'). Dann säbrt er sort:

,8snr swsekmässig würde es mir aucb ersekeiusn^
sieb die liautons lZIarus und ^vnsnssll gutgesinnt ?u

erbalteu, die parteilos und in dsr NeKrbeit Katboliseb
sind, lind wie ieb die 8aebe aussbe uud vsrstebe, würden
sie siek uns Isielit annäboin. Und ein Lewsis dafür ist
das Verbalten der ^pveuMlIsr, die einen Lapusiuerpater
erbalteu Kabeu, den ieb ibuen vou bier gesaudt babe,
damit er predige, und dem sie die grösste und dsuk-
barste ^ulmsi KsamKeit erwiesen Kabeu, indem sis sn-

gleiek das eitrigste Verlangen «sigtsn, sslbst Kapuziner
«u Kabsu. lind iu inism Auftrage wurde mir gesagt^
dass sis selber eiu Kloster Kabsu wollsn. Iu Lrwägung
alles dessen wird die Linuabms der gsnaunten Ktadt
(Zlent ssbr leietit sein, von wslsbsr dis Lrrsiebung alles
^ndsru selnzu lssagtsu für den bsiligsn Klauben ab-

Kängt."

Das ^ntwortsekreiken des Lardinals ans diesen

Liies, datirt Rom, 13. Dezember 1586, lautet sol-

gendei'MÄSsen:

^Ilirs Briefs vom 16. dss vergangsnsu iVlonats Kabs

ieb empfangen uud es ist vou ^llem unserm Herrn ^)

LerieKt erstattet worden. Lr rükmt IKren Liter sslir,
ist von Ibrsm VorgsKsn ssbr bslrisdigt und vsrtrgut
Ibrsi- KlngKsii so vollständig in ^Ilem, was die dortigen

^> IsrsireuIieK Vär Nätnrlick äa» Gegenteil cler?all, I>ie Xunlieo.
tieften in clen Lrieten, äie tur die ?ers«u ctes ?ul,stes bestiinnit

wären, Ferne etvrä» 8ek6ntärl,erei cler eigenen 8ncde.

y Sixtus V. 1S8S—1S92.
4
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Verbaltnisse angebt, dass er es völlig in Ikre Hände legt.
Uncl er überlässt es IKnen auek in IZe^ug aut clis ^,rt
und clie Wegs, wie äie 8a«Ks äsr Keligion ?u nnter-
stützen ssi, äass er Ibrem Iiiteil auek äie KireKliebs

Gewalt, nnä auelt IKrsrn Urteil unä äer Lrtabruug, äie
sie sebon gemaebt babsn nuä jsdsn 1'»g uoeb msbr er-
langsu weräen in IZssug aut clie KedUrtmsss senes Volkes
uuä aut äis ^rt uuä ^iVsise mit ibm umiiugsbeu. >Vas

IKnen noeb mitzuteilen blsibt, tindeti 8is iu äsin bei-

gsseblossenen elbi?rirten Llatts, unä 6«tt gebe Ibnen
t?eds!bsn uuä erbalts 8ie. Kom, 13. Dezember 1586.

2. Xuiititis 8äiit0iii0 an s!lli(1iiiki1 )I«iitä1t0.
Dn^ern, 12. Dezember 1586.

„ Ks bleibt uiir uur noeb übrig, Kueb Vsrebruugs-
würd. Heil- suin Droste lNr unsern Herrn uuä tur Lie nnä

für äie ganse l^Kristenbeit su sagen, äass iin Rainen äss

Kantons ^voensell mir von anäsrn Kantonen unä ^länuein
bei ibrer KueKKebr von äsr ^agsatsuug (in IZadsu, 30. Xo-

vsmber) äas ^usueken gsmaebt. woräsn ist wegen äes

Laues sinss Klosters, äas sis tur äis Kanusiuer wünscksn,
binsulugend, äass sis deswegen bis jetst 3000 lZuldsn

gesammelt Kabeu, uuä äass man sis tur äie Kommende
Lastenseit mit sinsm ?rsdiger verseben solle, uuä dass

ieb ?u ibrsr grösssrn?röstuug versönbek ?u ibnen Kommen

solle. leb babe ibnen gesagt, dass ieb mit dem Lau des

Klostors einverstanden sei, uud ieb Kabe sie angeeitert,
so gut ieb Konute. I)enu ieb bin überzeugt, dass disser
Kanton mit diesem günstigen KntseKlusse siebsr untsr
deu andsrn Katbuliseben Kantonen ist. Und so, Kotls

ieb, wird es aueb mit (Glarus geben: mit siusm ?rsdiger
babe ieb sie vsrssben, uud swar wird ss eiu Kannsiusr
sein, genannt Lruder Kabritius, uugetäbr im ^Itsr vou
33 .labren, gut, ekrwürdig, gut gescbult, bsrsdt iu ibrer
spraebe und von grosser Religiosität "
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3. s?ai (linäl Mntält« an äen Xmitins Sniitonio.
Rom, ^ANUÄI', unä ^,pri1 1587.

17. .lanuar: „ Infolge äsr Abreis« äes Klon-

signuro ^Wolino von Kom bat unser Herr mieb mit äen

äurtigen KeseKäften beauftragt unä mir bel'oKIen, Ibreu
lZriof vom 1?. äss vergangenen Klonats äabin sn beant-

worten, äass äie von Ibnen gegebenen MeKriebten tZsiner

Heiligkeit angenekm gewesen sinä; er lobt Ikre Le-

mübungeu um äis Löräeruug äes KavusinerKIostsrs in
^pnensell, uuä möekts wirken so viel sr Kann, äass äsr
wakrs Kultus äss KatKoliseKsu Klaubens wisäer ber-

gestellt wsräe unä wael>se in fsusm Kauton «um Heile
uuä Legen äsr Lsslen äisses Volkes."

Vom 7. Klär? 1587 : Ibrs IZriete vom 13. sinä

eiugetrollen uuä wi> erwarteten Keius anäsre Antwort.
Luelion 8ie äurck äie Tätigkeit unä äie I'reäigt sener
Kanusiusrnater äem Kanton ^.vfiensell Dienste ?u leisten,
uuä wenn äas Nünänis, äas swiseben Keiner Katboliseben

Klasestät') unil äiesen Herren vei'banäelt, wirä, sur ^,us-

t'übrung Komnit, wsräsn sie äavou Kacbiiebt geben,
äamit wir Lieber sinä, äass ^llos gsseliiekt sum KVoKIo

äes Katboliseben Klaubens, so wirä es unserm Herrn ein
"1>vst sein. Damit wunseko ieb Ibuen alles Kuts unä
liolt erkalte 8ie. Hom, äen 7. Klär? 1587 °

Von, 4. ^pril 1587: ^Vas 8is von äsn Lort-
seluitten selneiben, äie gemaebt wer,len vou äem?ater
aus LaeKsen, äem Kapuziner, ist von unserm Herrn mit
grosser Let'rieäigung vernommen woräeu. 8is sollen äen

genannten ?ater bestärken, ibn ermutigen, äss Talent,
äas ibm Kott gssebsukt bat, 2um Reils feusr Lsslen,

Haler äem ^usäruek „KstKoliseKs Majestät" ist stets der
I^onig von Spanien, cluniais 1'KiIipp II. geineint.
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die vom Beutel vertukrt vom KVsgs des Heils abgswiebeu
sind, womit aucb sr sieb dsn Himmel erwerbe. Xiebt»
anderes erübrigt mir Ibnen ?u sa^sn als Antwort ant'

Ibrs Rrist'e vom letzten Ksbrnar uud vom 14. Klär?,

llud 6ott bobüte Sie. Von Rom, den 4. ^pril 1587.

4. Miitiu« 8äiit0ni0 an s?äi't1iiiä1 )l0iitä1to.
Ludern, 11. Nur« 1587.

^um Brosts dss bsiligeu Vaters sencis ieb bei-

geseklosssusu Lrist', mir gssebrieben von einem Harm-

sineipater, den ieb in den neutralen Kanton ^vvsnssll
gesandt Kabe; susammeugsstellt, damit er dureb da«

Kssen desselben unterriebtst wsrds von dem grossen
iZswinn, der srrsiekt wird dureb disssn gntsn ?ater,
der, von Keburt sin Laebse^), seine gan?e .lugendseit
Kindureb in sebwerer Kstssrsi isbts, und seblisssbeli
durek die Tätigkeit dsr Väter .lssu iu Italien in dsn
8eKooss der Keiligen KireKs gstubrt, wo er sorgsam
bswabrt wnrde ?um studium vor seinem Ketseriseben

Vater, einem sebr ruiebsn und vornebmen Nanne, der
auek dsr LsKrstär fsues erkabenen Lürsteu war."

5. ^imtilis 8äiit0iii0 tlii s!äi'(1iiiä1 Nontiilt«.
Dn^ern, 26. ^ni'il 1587.

„ In 1Zs?ug aut' den Kautou ^ppeu?sll bin ieb
bis set?t rsekt «utriedsu einsig wsgen des grossen Kr-
tolgos, dsr dort srrsiekt wurde und beständig errsiebt
wird von einem dieser Kapuziner, die von mir dabin

gssebiekt wurden, um in der vergangenen Kastsn?eit

su predigen. Dureb dessen wirken sind mit Hille dss

beil. (Geistes visls HärstiKsr aus dem genannten Kanton

>) Das „Lävais." im roraiseken 'lexte ist ott^odär nur suis Lttxonis,
v,'rsct.risbl>i>, X. 233 toi. 43.



uncl viele anäere aus äer XaeKbarsebaft surüekgskskrt
sur KrKeuutnis äes waKren Klaubens uuä LieKtes; uuä

aus neuer VereKrung wellen sie iku noek niekt abreisen

lasse», wie in äem beigefügten lk'ist'e mir von äsm guten
Later geseln'isben, Kuere Hsri liebksit genugsam sebenz
su Ibres uuä unseres Herren Tröstung ssuäs ieb ibn
mit äisssm IK-iei'e. linä um ibnen (äen ^.nnensellern)
uoeb mebr I^elrieäigung su bieten unä mebr Klüt su
gsbeu äisssm guten Rater, wsräs ieli in ärsi ?agen swei
anäere senäen, umsomeln-, äa vou äiessn K,eutsu selbst

mir äas äringliobs ^nsueben gsstsllt wirä iu äsr grossen
l)evotion, äie sie äort Kabsn angosiekts soleber Vor-
biläer °

l!. 1)61' 8ttlät886kl6llil' s!lllt1illil1 ^loiltillt« tili
tieil XlllltillS. R»IN, 30. Näi 1587.

„^uf Iln-s swei Lrisls vom Krsten äiesss Klouats
bube ieb IKnen su sagen, äass unser Herr ssbr erfreut
ist über äis Aussiebt, äis 8is geben, äass äer Kanton

^pneussll auf äsm KVege ssi, sieb mit äsn KatKoKseben

su vsi'binäen. Unä 8ie soilsn ^.IIss aufbieten, äass äis
Obrigkeit erwäblt wirä aus KatboliKen, mit, äereu ^n-
sebsn mau jenes K,anä vollstiiuäig vou äen HärstiKsrn
treunen, mit äsn Kuteu verbinäsu unä bier wieäsr äis
wabrs Vsrebrung Kottes uuä äss Klaubens eintulnen
Könne."

7. Xilliliiig 0ttlivi0 käi livieilii') an tleii ?ud«t
SixtllS V. 10. ?ew'NÄi> 1588.

^ppsn^sll. lateiniseb ^bbatis Kella genannt, äa

es gegrünäet woräeu ist vom ^bte von 8t. Kallen, äer

Xuntius 8ävt«ni« v»r Lmls 1587 »us äer 8elivei? nsvek Italien
önrüekAesZttNAen. ^n seine 8teIIe v>är mit äem Z^Kre 1588 Ottävio
pgrttvieini getreteu, äer Liseliok vnn ^lessänäriä.
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dort rssidirts; das dausrts bis 1489, uud das X'olK blieb
dann unabliängig bis 1513, in welebem .labrs sie vm,
den 12 andern Kantonen in den Hund autgenommeu
wurden; daber ist ss der leiste dsr 13 sebweissriseben
Kantone. ^Is lZirenssn bat es nn dsr «inen Leite öuigund,
und an dsn auderu öebwaben uud Iburgau. Ks gebort
nnter das IZistum von Koustans, ist ein volkreiebes bnnd,
«»ck ««tt ö««s^/sc^e?n lassen, smc^ es /i^öen«-

^«^cii^e Iveu^e. Ks säblt mebr als 6 lausend gewandte
Klänner, die auek vorsügliek im Kriege sind, obue die
Krauen uud Kiuder. Ks sind 8 Kii-eKgemeinden, und
alle waren in den Häudsn der ^wingliuue,'. Die Obrigkeit
war gans KstssriseK, und vou dsn swei ^mmänuern, die

regierten, war dsr sins sin Keiinlieber KatboliK, der an-
dere siu eitriger Verteidiger der Ketssr. Ks gab auek

einige KatboliKen, aber sie waren so uutsrdruekt, dass

sie sieb niebt öt'teutliek su ssigsu wagten. .letst ist mit
Hille der Kanusiner, und mit dsn Lredigtsn dss eiueu

derselben, der sin geborener Laebse und in Italien Ordens-
brüder geworden ist, eines lVlarmes von ausgsssiebustsr
Lildung und vou sebartsm Vsrstands, dis Kirebgsmsinds
iu dsr Ltadt, deren nur eiue ist, dureb die Knade des

Herru so ertolgreiek surüekget'ükrt, dass dort nur wsnigs
Häretiker gebliebeu sind, mit denen wird man übsreiu-
Kommen, dass sis in swei bis drei Nonateu wegsisben
oder sieb bskebren.

^m 22. .lauuar (1588) war es, als der sweite
^mmaun iu öttsutlieker Ilatssitsuug (obsebon dsr grüssts
Isil Kstssriseli war) erklärte, dass er KatboliseK sei, dass

sr dis talsebsn Z!,wingli'seKeu Kstssreien verabsebeue,
an dis sr sieb Kisker gsbalten, dass er dsn Katboliseben
Olauben bekenne, und sum ^sieben und guten ^ntang
wollte sr sotort gsken dem Kanusiner su beiebteu. Und
damit sis die swinglianiseken Prediger, die in dsn andern
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Kiiebgsmsinden aussei bald sind, tortfagen Künuou, Kabeu

sis dureb öffentlielie Kundgebung das Kebot ergeben
lassen, dass ,jsdsr Prediger, der ertuudeu würde, dass

er bügeu geredet Kabe uud KVidersprUebe in seinen ?re-
digteu seien, sotort um visrkundert Dukaten gestraft
werdeu soll. Das Kaden sie sumsist darum getan, dass

dieselben so bald als moglieb llisben und KatKoliseKs

eingetubrt wsrclsn Können, sowie aus dem andern Kruuds,
da sis durck die predigten dss Kavn^iners sebou gswis»
siud, dass iu ibrer falseken swingli'seben 3eKte sieb mebr
als luntsig ^V"idersi,rUeI>e uud l^ügeu betindsn. Kokt der
^.llniäelNige lasss einen so Keiligsu uud gutsu Mulang
gedeiben, und um ikn su untsrstütssn wärs ss disnliek,
das« Keine Heiligkeit soleb sin gutss KVsrK mit dsn
Knaden untsrstütsts, dis in msinem Keriebte angegeben
sind, leb werde mit allem möglieben Kiler mieb in-
swiseben sn belfeu bemübeu, damit niebt dureb Xaeli-

lässigkeit eiu so seböues uud Keiligss KuterneKmeu
erkalte.

Kurer Heiligkeit besebsideuster uud ergebenster
Diener, dsr Kuere beiligsten Küsse Küsst.

OotsviO, ttisebof von ^.lessaudria.

8. ^lllltius ?klil,vieiiii zm s!äit1iiiiZ.1 Roiitält«.
22. ?ebing,r 1588.

„. Von ^pnenssll Kabe ieb durek einen Ib'isf
vom 13. Ksbruar XaeKrieKt, dass die Häretiker in diesem
Kanton laut droksn, mit ^ufrubr und Krieg gegen unsers
KatboliKen vorsugsksn. ^bsr das muss man niekt
fürektsn, auek gibt es mir lrost, dass es dasu dienen

wird, sie vielmebr noeb su bestärken in ibrem Keiligsn
KutseKlusse. lind liebles werden sie ibnen niekt su-

fügen aus KureKt vor deu Katboliseben Kidgenusssn, die
ieb bei feder KelegsnKeit anregen würde, ant' dis Ketser
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einzuwirken, dass sis abstellen sollen. leb erkalte aueb

NaeKriebt, dass der Hat alle Häupter dsr Ketser in iln-sin
Lande in seuer V/oebs vor sieb geinten Kabe, inan weiss

uiebt, warum; es Kann nnr sein urn das ausgebroebene
Leuer rsebt su beobaebtsn, und inan wird mieb raseb

uuterriebten von dem, was Kommen wird '

9. ^iiiitin« käravioini an ()äitiiiiä1 ^Iviitält«.
3. När« 1588.

Lm die Dings iu ^ppenssll, von denen man
Neues niebt mit sieberbeit weiss, su fordern, Kabe ieb

bewirkt, und es ist aueb sebon gssebsksu, dass eiu IZrief
vou den tunf Katboliseben Orten gesandt worden ist,
sie ansueiksru und ibnsu allen IZeistand su versnreeben
und alle Hüte mit Naebt uud Llut gegen die Ketser.
Noob Kabe ieb Keine Antwort, aber ieb Kotis, das wird
von grossem Xutsen sein. Der Kat versuebt mit gutem
Krtolg Viele dureb Lsbsrrsduug su gswinueu, uiu danu

dis Ludern mit Llswalt swiugsu su Köunsn, da sis das

seklsebts Kesets babeu (was iob trüber sebon sagte),
dass man der KleKrbeit tolgeu muss. leb erwarte Lriet'e,
und mit, dsn ersten werde ieb visllsiebt andere Lericbte
gsbsu Kouusn °

10. Dtzr ^liiltlu« äli äen s!tlit1illä1 Nontälto.
16. När« 1588.

leb danks Oott, dass die guten XaebrieKisu
und dis Lortsebritts im Ksiligeu (Flauben im Kanton
^.nnensslt andauern, wie ieb es niekt geglaubt bätte.
^.lle Lortsebritts und allss Näbsrs stsbt im bsitdlgenden
LerieKt') und ieb bitte Kuere HsrrbeKKeit, sis sofort

Oer Kier er«g,Knte LerieKt Knct sieli in äem betr. II. Läväe
äer Xuu^iäturu Lviü^era uivkt vor.
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unserm Herrn übsrrsieksu su lassen, damit sr um so

raseuer disss grosse Rstriedigung Kabe. Dnd da der

Kapusinsr, dsr dort ist, und dsr so viel Krtolg Kat uud
Külos wirkt, vielerlei LedeuKsn uud ^weitet Kat, dis
im bsigeseklosseuen blatte steken, dass doek in soleken

aussergewöbulickeu Källsn Leine Heiligkeit siek snt>

sekliesss, niekt nur dsm Vsi'gaugsusu Verssibung uud
ssinsu 8sgsn su gswäbieu, sondern uuek iu äbuliekeu
Kälten ikm su gestatten, dass sr ungskiudsrt Könn«

Gottesdienst Kaltsn, Kandsln uud vorgeken in allen

Dingen "

n. 1)61- X1111I1U8 an lltZN s!äi'l1iitä1 Miitält«.
28. Nüi« 1588.

1eK liabe sotört nael> ^vnensell gesebrisben,
um dsn Kapusiusr und dis andern Priester mit dsm

Dispens >ur Unregelmässigkeit sn trösten.
IeK liabe gute ^sielieu, dass die IZeKeKruug Kort-

seln-itts maekt, und da gerade (Gesandte aus diesen. Kau-
tone an der l'agsatsuug in Laden sind, Kabe iek iu
meinem Vortrage gesebrieben, wie Kuere KerrlieKKei,
es seksn wird, «ttc/ öeiei^e, Äass Äs?" ^///^e,-^ nic/Ä «//ein
sie an/ettST'n, s«nÄe>'N a«c/i in»en ve^s/z^eenen «>t>Ä, iei
e?eie^e/i/iei^ eitte^ ^^tt^enwe/'ö««^ im öiettÄe eine?"

/isenen M«<M einen i/»e/- ^?nm<ittne?' ^u?» S««/i^mann ^«
setzen «nÄ von i/men ^?ie^s^«i/? «e^öen — u^Ä Äa«

si>ici Äie ^?,</e/n, mi< Äene» ?n»» so/cne ^ise/ie /«NS>^.,.. ^

12.1)61'Nuntius litt ^ÄI'tlWäl N 10.^PI.1588
„Obwubl dis Dings in ^,pve„?sll dureb Kottes Kuade

glüeklieb voraugsben, sebisu ss mir doeb uiekt gut, wenu

>) sekultllsiss Ludwig ?t'vn>r i» I^uüeru, clsr „8ct,v,ei^erK«iiig",
gleich gross als I^eicllierr >vie g,Is 8t!urtsiv<uui, cl^s tlsruvt der Kätuo-
tiseliur, Lidgeuosseu.
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sis nur auf diesem LuuKte steken bleiben; und um sis
noeb mebr su siebsrn s« gut ieb Kann, Kabe ieb ibnen
im (zlebeimen sinsn Lotsn gesebiekt uud betreibe, dass

dsr Lavusiuer mit aller (Zewaudtbeit sis bewege su swei

Liugeu. Das sine ist, dass sis von neuem dureb eiu

mvgliebst sugeres und festeres Lündnis sieb mit den

sieben Katboliseben Orten vereinigen und verlangen, als

aebter Lanton in ibrs ^abl aufgenommen su werden.
Das andere ist, dass er ibnen auf eiue gute ^rt mittsile,
welebe grosse Liebs seine Heiligkeit su diesen Herren
dsr Katboliseben Orts emutindet, uud wis er ibnen viel
(Gnaden, Versnrsebungen und Vergünstigungen gswäbrl,
uud er sorge dafür, dass sie seiner Heiligkeit einen
IZriet' sebl'sibsn und ibn um geistliebe Onaden bitten
und um ^utnabine als sebtsr Ort dsr LatbobKsn, »einer

geboi'samsteu Löbne und ergebensten Ilieuer. Davou
erboks ieb Llutes, einsig das erweckt in mir Zweifel,
dass sie sin sismliel, robes, ungebildetes Volk siud und
daber ssbr argwöbniseb; ieli werde aber von meiner
Leite allen mögliebeu Lifer anwenden."

In einer ^aebsebrift stebt:
Ois Katbolisebsn Orts bsglUeKwünsebten deu Lauten

^nveussll wsgsu dss t'rommsu Lsseblussss, dsu sr gefasst,
mit dem VsrsnrseKsu von beistand und Lille, uud Kamsu
besonders dsm ^rnmaun Ijodmsr, dsr t'rnbsr ein LärstiKsr
war und sstst eiu eifriger LatbobK ist, sebr entgegen
und eutliesssn ibn sebr befriedigt.

13. 1)61- Xiiiitiii« äii tlöli <"!li'üiiiä1 Noiitält«.
Dükern, 16. ^pril 1588.

LoeKwolilgsborsner uud Loebwürdigster Lsrr,
vsrebruugswürdiustsr Gebieter!

>Vir sind am stillsu Sabbats uud ssit Klittag sind
drei Lurriere aus diesen Lande» bier. Oer erste und

') .^ii! Zamstäg vc>r Ostsrii.
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bedeutungsvollste ist von deu ^mmäuusrn uud dei' Od-

rigkeit von ^Mött^eÄ dieser Regierung^) gan? Keimlieb

gesebielit worden, ebne dass.lemand von ibnen etwa«
darum wusste. 8is verlangen von dsn Katboliseben
Leistand tur die Versammlung oder Kandsgemeinde ibres

gesamten Volkes, wie sie es nennen, die sie beute in
aebt lagen Kalten, da sie ans den ^nseieben türekken,
dass ant' dieser Landsgemeinde dis Ketser mit grosser
(Gewalt gsgen die KätlioliKsn vorgeben wollen, da die

Prediger senes Landes, die Leiser der 8tadt 8t. lallen
und andere Ketseriscbe Kantone alle möglieken Lrätte
enttalten, nm deu guteu ^ni'äug des Ksidgeu (Zllaubeus

su verniebten. Hier Kat man sogleiek den Rat versammelt
und dured die Llnads Oottes den sskr gutsn LntseKluss

gstasst, dass sis aus den drei voränstekenden Kantonen

l^nsern, Lri uud 8ebwis (Fesandts im Xumen aller sieden

Kantone «enden wollen, und in diesem Kauton (Kusern)
bade ied mied bemüdt und su meiner grossen lrZetrie-

lligung erreiedt, das« der Oberst Rtvlter und dsr Oberst

Krepsinger bingeben, Klänner, die wogen ibrer Autoritär,
ikrer luektigksit und ilirem ^,nbang allen Ketseru giosss
Lurebt sintlössen. In deu andern Kantonen werde ieb
aueb datur sorgeu, dass die angesebenstsu und mir ver-
trautesten Klänusr dabin gelisn. K« werden etwa seebs

,,dsr aebt dieser Laudsgemeiuds beiwubnen, sis werden

vernindern, da«« Keins öslsidignng talls, aueb werdeu
«ie versuebeu, so viel als mögliek tür unsers beides
Religion su gswiuusn.

Klündlieb bsuaebriebtigte mied dieser Kurrier (— er
ist so gaus im Osbeimsn gekommen, dass dsr Lanusiusr
es niekt gswusst bat —das« tüut von ^.nvonssll ver-

') XllmbeK ller liUüerm'i- RsgieruilA.
(ivmeivt «ok! vom spperii-ellisekkm V0IK0.
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trieben worden sind, weil 8ie in dsr stilleu Woebs (Lbar-
woebs) niekt bsiebten wollten, und dass sie in dein
Lände «rosse Aufregung verursaebt babsn, und ausgereist
dureb dis Lrediger, Kättsn sie soleben lumult gemaebt,
dass dis <»>,'igkeit und all« LatboliKeu am Ksiligen Non-

tags uutsr den Watten standen, doeb wurde däun ^Iles
beigelegt. Die gsl'asstsu LeseKlüsss Kült man bier sebr

gsbsiin, damit niebt dis Ketserisebeu Lautoue, wenn sie

ss eitabrsn, äueb ikre Lotsn sebieken. leb bitte Lusre
verebruugswürdigsts Legierung, seiner Heiligkeit es su

erklären, dass sis sieb uiebt betrübe wsgsn disssr Wirren,
da ieb bolt'e, ss sei setst der staud der Diuge iu diesem
Lautou betriedigeuder als trüber, sodass dureb diese

Widerwärtigkeiten die Wursslu des Latbolisismus un,
so mebr Lratt uud stärke, smptaugeu, wie su seben ist,
da ja dieser Widerstand die Lrsaebe ist, dass .jene La-
tbobken sieb sutsebieden Kabeu, uud diese sudsru Lau-
tone siek verplliebten uud verbinden, ibnen su betten
und sie su sekütsen, was iu siek sekliesst, das ^u-
gstaugene gut su vollenden. Lnd was den Liter Kisr
anbetritt't, so Könnsn wir siel,er sein, dass niebts teblt, wie
ieb aueb tortlabren werde, L. V. IL XaeKrieKt su geben.

^laeksebritt: Die lnmults in ^nnsnsell warsn niekt
gsrads wünsebbar, absr mir siud sis gans reebt, da sis
dis Lisaebs sind, dass disse vorsüglieke (Fesandtsebatt

dortbin gekt, dis iek so sekr gewünsokt Kabe, wie
L. V. L. aus msiusu Lristsu gsssbsn Kabon wird z da-

dureb werde iek ein neues Lüudnis unter ibnen su stände

bringen. Lud alle diese, die dabin geben wsrdsn, Kommsn
vorksr su mir, uud iek wsrds sis darübsr untsiriebten,
was angemessen ist.

Dei- in diesen, öei'i'ebt ei wg,bnte IZrief von Land-

äinillänn nnd Rat in ^pnen^ell, den der gebeiine



Lote rmeu Ludern braeLte, ist dätirt uns ^pnen^ell
vom 13. ^pi'il. liegt im KtaatsareKiv Ludern
nnd Kat folgenden V/oitlaut:

Lnser truudlieli willig dienst sampt allen Vermögen
Lren Liebs nn<l guot« suvor, k'rornen tnisiebtigen Lrsumen
uncl Wisen Insonders guoten b>ünd, und gstrüweu Lieben

Lidtgeuossen! Wir Kabend aber ein 8«Kriben von Leb,
unsern insondeivs guoten t'i-ündsu, uncl getruwen Lieben

Lidtgeuossen von cien 7 tüatoliseben OrtKeu Lntntangen,
oueb Inbalt8, wie Ir un8 vertrö8ten, iu allen unsern sn-
fallenden Laebsn, Lib IZluot uud Ouot su uu8 lzetseu

wellen (cle88 wir uns gegen Leb unclsrtksnigeu Iloebsn
Dank 8»gen) und über8 lnbalt8 ver8tandsn, uncl diewil
aber wir vermeint, wii-sieiui simlieb vertragen, so KKomnt

uu8 gloubwirdige Wainuug su, wie die laller uncl Liu-
telsr uncl Lredieanten uu8sr pureu an cien anstösssn an-

stitl'ten, sie söllencl clie Vertrag, so wir gemaebt uit an-

nemsu, soncler tur eiu Lanclsgsmeinci bringen. Lud söllte
ds gesebsebsn, ist su besorgen, e8 wurcl vil lilut eo8tso.

Ist dsrbatben unser ern8tliebs an sinnenliebs pitt uuä Le-

geren, Ir wellincl uns, in uuseru Löebsten nötken (wie
Ir vorsproeksn) mit einer anseekenlieben Lotselistlt, vou
Leb nnd uusern Lieben Licltgsnossen von sebwits, ocler

wie vil Leb guet clunkt, utl' Louutag miasimodj, ist der
34 tag Aprilen, nit verlassen, vor unser Landsgemeind
im Xameu 6er 7 Latolisc'Ken tlrtlisu Lrsebsinsu, Luc!
am ^bent, am samstag, an clsr Herberge alibier siu
wellincl. Lucl wellincl (?ott uucl sin liebe Kluotter uncl

wolstaud des Vatterlancls anseebeu, uncl uus in der notb
nit verlassen, und so Ir Kommend, 80 aeliten wir, die
saeb werd gliieKIicdi abgou, und weliebe gesante potten
werden, das sv niendsrt «nseigen, sv siend gen ^unen-
seil be8ebribsn, dann 8ölltend die von ^,ürie>i de8 luus



«2

wsrdsn, uud anen LottseKakt sckieken, so würd Lrst dss
Nn- (Leuer) LseKt an ^undt. Oarurnd unser pitt, Ir
seilend dis su.«b KeimlieK maeken, wo dann wir, das

uutsi-tksnig, auek mit Ler, Lib Lluott und gutt KKünnend

verdienen, sind wir 8eKuIIdig uud guttwillig, uud dis8srm

potteu ein ^ntwurt gen, das Ir LigentlieK KKomineu

wsllind. Darmit LeK und uu8 Iu 8«Kuts uud sckirm
löttlieker tZnaden uud muri« getrüwkek bevelebeude.
Dat. dsn 15. tag Kurilen ^.nno 1588.

Landtaman uud LatK
su ^.ppsn Aell.

Hinter vorstellendem sekreiben stekt folgende

Bemerkung, offenbär der Lntwurt «ur Antwort des

Ltäutssenreibers:

^.utwoi'tt:
KI. L. Kabeu lr sekrvbeu und Legeren verstauden

8/e Inen von Ksrssn Isid ds dis 8aeK nit bs88sr t>v L^en

bs8ekat?eu, s^en aber gutt 2uver8iebt, Ls wsrde t^ott
der ^llmsektigs dsr s/uen Olüubigeu aiisit bev8tuud
und 8iu würdigs Klutter Klaria 8> oueb uit vorlagen,
dis saek su glüekliekem ussgang sekatlen und die ^n-
sütl'ter wie Ire gottlosen Praktiken ss 8eKandsn mael>eu.

sonst Kaden Kl. Kl. IL IrsstKsils nit gmauglst uud solelien

begersns naeb dem bestimptsn tag su rsissu verordnet
Herru 8eKultbsi88 Ll'M'sr Ilerru (Ibristsu Lrepsinger.
so wsrdsn Lri uud 8e!iwvs oueb Irs an8sbuliebe Lott-
sebatt 8ebieKsn, und Kabeu wir 8oleKs8 aller übrigeu
(üatkolisebei- Orten gelieimen LätKen auek sugesebrieben,
damit 8/ siek dss gstiüwen utlssl.eus Kalker desto bas

se Kalten wi8ssu, wie dann Kl. L. L. aueb tbuon werden.

Ostsrabend 1588.
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14. Nuntius ?iMvieini äiu ('äidinal )l0ntk1t«.
Ln^ein, 19. ^.pril 1588.

Heute wird dsr lssandte des snaniseben Königs
Kier ankommen, um dsu Kanton Kreiburg su befriedigen
iiber dis Pension, die sr beansmuebt; was mau vorber
darüber Iiierker gesekriebsn bat, war su.tedermauus ^u-
frieileubeit, »nd man bat disss gut« XaebrieKt sotort
naeli Krsiburg beliebtet. Knd im (ZsKeimeu Köre ieb,
dass sr Komme um dsu IZund mit dem Kanton ^nueuseli
su verbandelu, türebts aber, dass das vergeblieb sein

wird, denn mau ptlegt sieb su rübmen in diesem Kauton,
aueb allMKi'iieb su sebwören, Keine regelmässige IZs-

soldung von irgend siusm Kürsten ansuuebmen; und ds

ibrs Obrigkeit aus Laueru bestskt, so Kann man sie

nur sebwer üborrsdsu und alle susammsu sur gleiclien
Meinung bringsn.

Ois Lnannung swisebeu dsu Kstssrn uud deu Ka-
tbolikou in jenem Kanton« war in dsr Lestwoebe gross,
uud man war eins Xaebt im Zweifel, ob niekt die Ketser
sie angreifen würden, ^bsr ein Kundsebatter wurde er-

grillen uud die KatboliKen grillen su dsu ^Valien, uabmsn
die Kannsinsrvatsr iu ibrs Nitt« uud standsn bsrsit, sieb

su vsrtsidigen. ^.ueli bat der Kapusinsr es mir iu grosser
KuieKt geseilrieben uud eisüklt uoeb, dass sis swsimat
in dieser let'abr gewesen seien. leb bitte bssebeidenlieb
seine Heiligkeit, sieb dssbalb Ksins 8org«n su macbeu,
da ieb su tZott Kotle, dass alle Dings su ssiusr Kbre
sieb wenden werden nnd sum Heils feusr seelen. Hier
maugelt ss uiebt am nötigeil Litsr, und da sie nuu das

gekört baben und ungswiss sind, ob man niekt an der

Landsgenieind« senes Volkes am weissen sonntag irgend
einen Itvsebbiss gegen die KatboliKen fasst, so «aöe ic«

nic«t n?^ e?esa/ttii!en, ci/e von nie?' c/a/u'n Asnen, ?'n-
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S!>ktt>^ sonÄe^tt s« en^Lam?«^ </ass sie m«> AescnZto/'e??

««öen, a?«?'? /«^ «e^^i^stt, «>en« es ziö^i^ SKn

s«Ms, uncl mit VersprseKsn, IZittsn un6 auf js6e au6ere
Weise wsr6eu sis uiebt um- 6araut aebten, äass 6as

sebon angefangene lut« erkalten weräs, son6sru äass

ss waekse. Wenn «s L. H. It. niekt nötig ersebsinen

sollt«, Keiner Heiligkeit 8orge su bereiten mit 6sm Ver-
lssen von Zweite!» unä lstabren, bis ieb mit an6e>n

meiner lZrists ibr clen Lrtolg msI6sn weräe, so wiircls
inieb 6as 6er beste Lntsebluss clünken. ^ber ieb wollte
uiebt wagen 6arüber su sebweigeu, nm uiebt aut meine

Verantwortung su srmangslu clas su buriebten, was vou

lag su lag sieb suträgt. ^.ber, weun 6ennoe>> L. V. ll.
sieb sntsebliesst, 8. Heiligkeit es wissen su lassen, uncl

ibn su versieberu, class es mir wecler an Nut uoeb an

Liter teblt, visbnebr mir nur, ss mebr ieb clie Kebwierig-
Keilen aussbg, clis Loltuung wäelist, cla ieb weiss, class

ss (Zottes saelis ist, uucl es als eiu Wuncler ansebe, class

er Keiner Heiligkeit eingegeben liat, 6sn grossen belügen
^.blass in clsr Ksüigsn KVoebe su gswäbrsn, clas war in
clerselben Wuebe, in weleber man iu ^pnenssü iuit clen

Waffen iu 6er Lan6 in Oet'abr staucl, uiebt nur 6»re>,

otlsns (Gewalt, sou6ern 6urelt LaüstrieKe. Ln6 sum
KeKluss mit 6s,nütig8ter Versbrung 6ie Keiligsten Liisse

un8sre8 Herrn Kü8ssn6, Küsss iek L. V. II. 6is IIan6.
L. II. bssebsiclsnstsr uu6 srgsbsustsr Diener

Ottavio, Lisebot von ^lessanäria,

15. Xiiiitili8 ?ära.vieiiii äii ^arlliiltil )Iontä1t0.
Ln?ern, 24. ^nril 1588.

IÜ8 KierKsr Kabe ieb gs8ebrieben, 6a bekommen

wir nsus XaebrieKt in 6en Kantonen über 6ie Dinge in

^puenssü, uu6, wis L. V. L. 8sben wir6 clureb 6«u

b«igsseblo8sonen Rrist 6es Ketssrisebeu Xantons ^iirieb,
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ssi 68 äki88 816 entäeekt Kaden, was äie KatKoliseKen in
äieser ^ngelegsnksit glauben, 86i 68 aus Lifsr für ä6n

?ri6<i6n, V6rnrsaekt von dsr KureKt, oÜ6 8is Kab6n —
8i« Kaden äiesem Kantone (busern) unä äsn auäsrn Ka-
lbolisebsn gssebrieben, wie 68 in äsr Lsilags 8teKt, au8
wsleker Sü eutnslnnsn i8t, äa88 aiis Kstseriseken Kantone
lesanäte naek ^vpensell ssnäeu wollen, um äer Kanäs-

gemeinäs am sonntilg äen 24. ^vri! bsisuwobnen. Xun
Kat man äsm abgekolten, äass niekt etwa äsr Ketseriseben

stimmen mebr seien, als ä6r Katboliseben, iuä6m man
sofort von bier aus au aiis auäsrn Katboliseben Kantons
IZotseKaft gssanät liat, äass aueb si6 ^bgesanäte äortkiu
ssnäsn. so Kommt ss, äas8 wie ursprUnglieb sinsig äis
lesanäteu äsr ärsi Kantons äort gewesen wären, so
weräen nuu äis Lotsn allsr 8isb«n Kantono äort 8eiu,
uuä swar in8truirt, auek votlor Kifsr fiir äa8, wa8 8is su

tuu Kaden.

Oer vorgenannte Brief, äen Bürgermeister nnä
B,«,t äer Ltaät MrieK in äer ^.vpen«ellerg.ngelegenkeit.

an Ludern riekteten, unä äer äurek seine ekrlieke
OtkenKeit äie KeimIioKen Ng,eKins,tionsn äer 5 Orte

äureKKreu^te, liegt im Ou^erner ötuirtsurediv unä

lautet folgenäermässen:
Den Kroiumsn KürsieKtigen Krsammeu Wv8en

8ebultbsi8S vnä ttatb äer statt Luesru, vnsern tnnsonnäers

guoten früunäeun, vnnä getbrüwsn Ksbsn K^äignossen.
Vn86r frünätlied wikig äientst, 8amdt was wir KKreu,

bisbs unä gut8 vermögsnä, suvor. Kromm, tuisiebtiA,
Krsamm, wvss, lusonäsrs guot frünä vnuä gstkrüw Ksb

Kvätguosssn. ^,Is wir vor äer Avt beriektet woräen,
äas 8icK etwas 8pann8 Keligionssaeben Kald Im banäs

^opsn AsII als iiwersn unä un8sru liebsu Kvätgnos8en



erbspt, Haben wir nit vnderlassen weilen noeb söllen,
Landtaman vnd Latb suo ^ppsu ?ell dureb sebrvbsu
trüutliek sebitteu vnd suoermauen, Iin tat glveb etwas

missbellung vund ?,wvtraebt obangersgter oder anderer
saenen Kalb vnder vnd bv Inen wers ald sekwäbte, 8v
cloek dess endts nütsit gwaltkstlieks ald vutrüntlieks tttr-

nemmen, noeb gsstattusn su verkaudelu; sonders wover
vnndsr Insn sslbsstsn nit erlvdenlieke VerglveKuug funden
werden mögen oder KKönnen, sv alle Ire swyträebtigen
saeben suo allen tbeilen Ingestelt blvben lassen wellint,
biss verbol'snlion mitt sekidbebsr Handlung dsmselbsn
begegnet werden möge. Darüber vsrmslt öwer vnd vnnssr
Lieb Lvdtguossen von ^.ppsu-^ell, vnns (nebent dank-

saguug vnssr Kisr Inne getragenen sorg) sekrittlieb ge-
antwortet, dass glveb wol stwas missverstandts gewässsn.
Ls svgen aber alle Lilebbörinen mit einanderen vertrsgsn
und sins wordsn, dass KKsin spann msbr mitt vnnd

gegen sinandrsn die Lilebböriusu babint. ^b wslieber
Irer vsrmsldstsu sinigKKsit wir tröud empfangen, und

gebossst, ss bv demselben also gautslieben bsruowsn.
Vns Kombt aber glaubwürdig für, Das allernsekst vsr-
sekinnsns Noutags Im tlseksn ^uuen ^sb dis büebssu

vss dem Aügbuss geturt worden, man allda angelangen
sebissseu vund stürm lütkeu ; Hingegen dis vsssrsu plodsu
sieb oueb sun webr und watlsu begäben. Inu sölliebsm
tbuou sv bsidersvts sieli etlieb stund laug sutbalteu,
glveb wot ^edsr tbeil utk svnsm gruud vnnd boden bliben.
Diewvl nuu vts.letst allerueebst Kommenden 8ontag, Im
vermeltsu tleeksu ^pnsntsell, von allen Inneren vnnd

vssereu Loden ein gemeine Landtsgemeind geballten
werden soll; Vnnd vermuotlieb diser saeb wägsn alda
«ueli etwas ausuges besekäebsn, vuud su besorgen dabär
sieb bald stwas vnwidsrbringliebsn vugsmaebs srbsbsu
vnd suotragen, daruss lvektliebeu grosse Vuruw erfolgen
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inöebte, dä8 wir durekv88 darmitt se 8eKati'en gewüunsn
vud Kaben; l)sm absr wir clis Ort, 80 Inen mitt Lwigsm
?undt verwandt, bssts vnssres vsrmögsus vorsssind v88

LundtsgsnüssiseKsr ptliekt vnd trüw sebuldig. 8« Kaken

wir V88 Krat?t de88elbigen oueb d«8 suo gebaltsuen lag-
leistungen vilmaln verab8eksiden worden: 80 ein8 odsr
das ander Ort etwa« verneine, da8 dom andern su 8eKadsn

und naekteil reieben, ds88en bv ^vten ver8tendigen 8öI1s,

nit vmbgaan 8ölisn noob weilen, üeb di8er 8aeKen suo

beriekten, vnnd darbv wü88en sla88ou, da8 wir vn8sr«8
tkoi>8 vss vermög LvdtgnÜ88i8eKsr verwandtsebattt bedaebt
vund willsu8 8ind, vnn8er bottsekattt su offtgesagtsn
üwern vnnd vnn8eren lieben Lvdtgno88eu gen ^npeu ^ell
^68eKiel<6ll, vnd dabin ^ekandlsn, da8 dis erbeute Awv-
treebtigkeit wider luugsbür abgS8eKätlst, uüt gswaltbst-
Iieli8 lurgsnommsn, 8unndor8 das, wa8 Ire trvbeitsu,
Krüeb vnnd vsrKKornmuu88s vs8wvsend vund sogäbend,
Inn tridsammen bestände vnnd wii88en 8vn vnd belvben

möge. Vnnd gelangt bismitt an üeb, vnssr gstbrüw lieb
Lidtgno88su vnn8er8 t'ründt>iek8 bitten vnnd gs8inuen,
Ir welliud vnbö8«bwert 8/n, üwer Lrsame bottsebatkt
oueb mitt bevsleb vuud gwalt absuot'ertigeu. ^.Iso das

selbige vti 8am8tag allerusebst Kbüutitig, wirt svn dsr
13^° ^prilis alts, vnnd nüws Oalsuders dsr 23^ ist dss-
selben monats, Im tlseken suo ^pvenssil abents an der

Herbeiig ersebvnen, Inn fürtallenden saebeu der gebür
naeb belten se bandelu. Wie dauu wir dis übrigsu
säeben Ort, üwsr vnd vnnser lieb Lvdtguossen, .led«8

bs8onder8 gl vebstals Kiersuosvbrilrtlielisn ersuekeu tbuond,
vnnd vnns su Inen aller trüudtliebsr Lidtgenüssisebsn
wültaruug vsrsseksud. Das wsllind von vuus, al8 die

gmeinsr Lubliebsn Lvdtgnosebalt woltart setürdereu, lun
tridsammen wässsn Kelten su erlialteu bsgirliek, Im bsstsu
vermerken. Vnd 8ind üeb bvnsbsnt su aller tründtsebatlt,
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tkrnw vvuä bisbe .leäersvt wol geneigt, OötlieKsrn sekuts

vnnä sekirm äarbv bevelebeuäe.
Datum äeu 7'°° ^prilis. ^nno 588.

öurgermeister vnnä blkat
äer statt ^üriek.

16. Mittitis ?aravieiiii an Oaräinal Nnntalt«.
Ludern, 26. ^.pril, XaeKts.

Iek bekenne K. V. H., äass alle NüKen mir wie
niekts ersekisnen sinä im Verglsieb su dem Veräruss
unä äer sorge, clis ieb beute emptmcle wegen ctsr Dinge
in ^ppsusell. Dis blugswisskeit ist gross, uncl obwobl
mein Liter sin grosser gewesen ist, äass ieb tat, was
ieb mit msusekliebsr Krat't wusste uuä Konnte, srsebeint
mir ^,lles wie niebts, unct se mebr ieb tun möekte, um
so mebr maugelt mir clie tZelegsnKsit. NaeK meinem
letsten Lriet'e an L. V. H. am NittwoeK naeb äem Oster-
teste reisten von äort, swei Kapusiner ab, um sieb su

ibrem Kapitel Kierber su begeben, äas näebsts Woebe
statttinäsn wirä; sie Kaben mir einen IZrisl' gebraebt
von Latsr Luäwig, äsr mit so grosssm Krfolgs äort
gswirkt Kat, vom welekem L. V. H. äiesem bsigeseklosssn
eins ^bsekritt tinäsn weräen. Lnä naek äen mir gs-
gsbsnsn KlsrKmalsn, äass, wsnn Ksins scblimmsn Neuig-
Keiten vorksnäsn seien, äas stillsekweigsn tur gute XaeK-

riekt gslteu solle, auäerutalls wuräs sr mir sotort sekreiben.
Ibs su äisssr stuuäs Kann ieb noeb niekt urteilen, uiekt
gut uuä uiebt übel; ieb weiss uiebt, ob er .lemanäen

su mir gesanclt Kaben wirä, äer lag unä iXaebt läutt,
oäer aueb einen, äer langsam Kommt: äie banäsgsmeincls
t'anci statt am 34., uuä ieb bin jstst iu äsr Klitte swiseken

Klontag unä Dienstag uuä Kann mieb noeb nickt ver-
siekern, iek Kolke inäessen Dütes, äenn äie seklimmen
iXaeKricKtsn tliegsn.
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Wenn sis auek sinsn KetseriseKsn ^.mmann wäKIen,
wis man bssorgt, so maebt 6«.« Ksinsn Verdruss, wsil
derjsnigs, von dsm man glaubt, sr werde gswäblt, ge-
swuugen ssin wird, naeb dsr ^nsiekt dsr andern Käte,
dis KatKoliseb «ind, su regieren, denn er ist unsrfakren;
«eiue söbne siud alle KatboliseK, und der Lavusiner Ksgt
<iie gute Loll'uung, dass aueb sr sieb surUeKwsndsu werde.

Ls Kaden dis Ketser dieses Kantones eins rasebe

^nordnnng') getrolisn, dis man bei iknen niekt ver»
Kindern Konnte, weil sie iu ikrer LreiKsit begründet ist
und in ibrem alten Herkommen; sie Kaden uämliek ^lls
im ^,Iter von 14 ,?akrsn an autwärts susammengsrutsu,
<lass sis der Landsgemeinde beiwoknen, und diss darum,
<tamit dis ^akl dsr Ketser grösser sei als die der KatKo
liken. Vou Stunde su stunde erwarte iek NaeKrieKt sowoKI

vom Kapusiner als von den lesandtsn dieses Kantons,
uud sotort, sotwsdsr noek mit disssm (öriste) «der mit
einem Kilboten wsrds ieb ssndsn, was angskommsn ist;
uud dsr gslobts lott gsbs mir luads, dass ieb dis IXaeK-

riebtsn gsben Kann, die iek wünseks.

Ks ist tast Oisnstag NittsrnaeKt uud noek babe iek
Keinen LsrieKt, was mir grosse Hotlnuug maebt. Und
<la ieb lelegenksit Kabe, dieses mit anderem sn senden,
werde iek, sobald ieb Siekers NaeKrieKt KaKe, rasek

K. V. 14. bsriebtsn, dis iek in allsr KKrerbietung bitte,
dass sis niekt durek die Nitteiluug derselben seiner
Heiligkeit Verdruss verursaeke, da mau doeb LsrieKt
über dsn Ausgang gsden wird. Und indsm ieb ikr
die Ksiligsten Küsse Küsse, Küsse iek K. V. L. dis
Uaud."

') „Oiligermg,", im moclerrien ItiMoniseK in äsr LsäsutnuZ vou
Fleiss, Emsigkeit, öorgtslt.
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Die oben erwäbnte beiliegende ^bscbrift äes

Xäpn^inerbriefes lautet:

?äter Llläovieus «.n äsn Xuntius. ^pven«ell,
20. 1588.

Was Kisr Xeu«8 gesekeben ist, unä äis traurige Lüge
äer KatboliKen Kann vou Deiner versbrungswürdigon
Hobeir besser aus äem lebendigen Worte äsr lZrüder
als aus insiueu örieteu erkaunt werden. Linsig äas ist
mein lrost, mit allen wintern, äas« Du für unser Ileil
su lott liebst, und dass bier alle KatboliKen uuversagtsn
llsrseus sind, und so bin ieb dureb diese Hoffnung voll
Vertrauen, dass ^llss sekliesslieb einen gedeiKIieben und

glüeKIieben Ausgang nskmen werde, ^m 8«nnt«g naeb

Ostern wird, wie ieb boffe, allem Kriege da« gswünsebte
Lnds gemaebt werden, denn dann wird entweder der Katbv-

liscbs llaube dsn grössten 8ebadsn erleiden, oder derart
Wurssln seblagsu, da«« in LwigKeit Niemand ibn aus-
surottsn vermag. Deuu in dieser Versammlung (wie e«

iu ^Vller Kunde ist) «oll diesem Handel ein Lude gemaebt
werdeu, und rubige und lriedliebs leiten sollen bsginnsn.
^uf dsr eiueu 8eits maebsn dis Lutbsransr gswaltigsu
Lärm, auf dsr andsrn 8site ssigen die KatboliKen den

beiden Kältesten Nut, uud ieb weiss niebt, ob sie das nur
tun, damit ieb beständig bei ibnen verbarre, oder aber

aus ganssm Ltsrsen; der Ausgang wird ^Ilss ssigen.
Lud wsnn naeb Verlauf der Landsgemeinde dis 8aebe

sekbmm «tebt, werde ieb soglsieb einen eigsuen Loten

an Deine vsrebruugswürdige HerrbeKKeit seuden; woteru
e« aber gut gebt, sende ieb Keinen, so dass Du an dem

LeKIeu von Lrieten ant gute Vorbedeutung wirst sebliesssn
Könuen.

Vorgs8tsru Kabs ieb untsr 600 Nännsru, die mit
Lsnsen und Rüstungen bewaffnet wareu, dä8 beiligs
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Nsssovl'er gefeiert, und in se traurigsn Vsrbältnisssn
verbringe ieb im Dienste äes Katboliseben llaubsns lag
uud NaeKt mein Leben. Dureb dis ganss Kastsnseit Kabe

ieb allein gsvrsdigt, uucl von 1825 Lersouen dis Leiebts
gekört, uuter cisuen 300 weniger ssku butberansr waren,
die niemals vorker gebeiektet Kattsn, uncl die iek vorker
geuau in allen Artikeln cles Klaubens uutsrriebteu musste,
woraus Deine LsrrlieKkeit leiekt siek sine Vorstellung
inaeben Kann, in wslcben NüKen iek Kisker lebte; und

weuu uiebt cler KöeKsts und beste (-lott mir reiebliek
Kräfte verliekeu Kätte, niemals Kätte iek's überlebt. leb
Kabe aueb ^sne selbst so uuterriebtet, dass ^lls mit mir
sutiiedsn sind; dsnu sie selbst giugeu miteinander su
dsn butkeransrn der auswärtigen LKoden und kiekten
sis an, sis möektsn um ikrstwillsu doeb Ksins Nsusruugsn
vorusbmon. leli bitte demütig Dsius vsrebrungswürdige
IlsrrlieKKsit, mir mit Zustimmung unseres verskrten
Kommissars Krlaubnis su senden, naek Lussrn reisen

su dürtsu; denn viele lzteseküt'ts sind su verkaudslu, dis
ieb in Lristeu niekt srläutsru Kauu.

17. Nuntius?äi'ävieini an «üärcliiläl Noiitälto.
Dnxern, 28. ^.M 1588.

Wenu ieb sebon gsswsilslt Ksbs, so war ss, wsil
ss so in der Mtur des tZesebättes lag; aber in mir selber

war ieb überseugt, dass der gebenedeite tZlott auf dis
Litten seiner Heiligkeit dsn Vsrbandlungen und Wirren
in ^noenssll den glüekbeksten Ausgang geben werde.
Leute srsekeiueu mir die NüKen und ^engste, dis iek

gekabt Kabe, niebts gsgsn dis öet'risdiguug, dis ieb
darüber snmtinds.

K. V. L. wird in dsm bsigsseblosssnsn LsrieKte

(der tur dis Land 8sinsr LeiligKeit bestimmt ist) sekeu,

was sieb ereignet Kat, wird aus der ^bsekrilt dss öristss
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des Lapusinsr« ertabren, was sr Kottt, und wenn iek

jemals in disssr ^ngelegsnkeit geglaubt ug.de, dass uoek
das ganse Land wieder KeKsKrt wird, so ist es .jetst.
leb sende sis mit gleieker Lost wis rnsins andern Lriets
vom 26., damit seine Heiligkeit und L. V. IL sugleiek
mit dsu LslureKtungen, die ieb iu fenen sedrieb, auek
die guteu NaeKrieKteu emotsugen, die ied durek Llottes
Onade IKnen geben Kanu.

lelsgeutliek dieser LnruKen, uud da die (Gesandten

mir bsriebtetsn, dass aller ^utrubr erregt und gsnäkrt
worden war vou dsn Predigern, Kabe ieb ibnen einen
Ksrrliebsn tZsdauKen beigsbraebt, und davon überzeugt,
Kabeu sie mir versvroeksu, ikn in der näeksten lag-
satsung sum LsseKlnss su erkeben. Und dieser ist, dass

der erste Prediger, dsr sieb sinmisekt in die iZescKätte

dss Volks«, odsr in dis ^ngslsgsnksitsn swiseksn dem

Volks uud dsr Obrigkeit, «otort au« dsm gssamten
Landesgebiete verwiesen werde, sogar Kabe iek bestimmt,
das« sis übsr ibrs talsebs Religion binau« uiebt «ieb ein-
miseben Können in irgend eine ^,ngelegenkeit. Das wird
dasu tukreu, sine grosse ^skl disssr LIenden su ver-
treiben und sugleiek grossen Liter su erregen, ^ber du

iek damit dsn Lebsin erwecke, als ob iek ibnen ikre
talseks Religion sugsstsbs, so bssekränke iek miek
darauf, dis LatKoKKsn nur KsimlieK su bereden, und
datür su sorgsu, dass der LsseKluss von ikuen selbst

änsgeke.

Vou dsm Lündnisss mit Lpanisu, das die tZssaudten

in ^nvensell Keimlieb su verbandsln Katten, ist Kaum

geredet wordsn; mau Kat eingsseken, dass nickt dis Asit

war, sotebs Dinge su verbandsln. ^bsr das wärs visl-
leiekt sins ^.nrsisuug, sis KatboliseK su maeken. Das

ist es, was miek IKnen su sagen drängt.
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M. Nuntius karävieini an clen (^i'äiiiul Noiitalt«.
Lübeln, 2. Näi 1588.

Obsebon es niekt viel ist, was iek von ^nnenssll
2U sagen babe, sind doeb clis Umstände solcbs, dass ieb

es weder unterlassen Kann noek darf, L. L. XsebrieKt
su geben; und obwobl sie äis unbedeutend ersebeiueu

werden, siud sie doell so bssebällsu, däss sis nur sebr

grosss Letriedigung gewäbren und dis Ilotlnnng äut bs>

dsutsudsn XuwaeKs tur unseren Keiligsn llaubsn.
Oer ^utrubr, <Zott K,ob, ist borubigt, ««Ä Äs?-

«si! a«/ ttnse>-e,' Sgirs. Iu der Kbods ^upsnssll ist wuudsr»
barsr Wsiss Kein Lstssr mebr. In den ändern sieben

Kirebgemeinden gibt es iu älleu beimliebe LatKoliKsn.
Klau bestärkt sie und erregt ibren Liter, und sowie man
sebeu wird, dass ibrs ^»KI grösser ist als diejenige der

Lstssr, wird mau disss vsrsägsu. Oisses wunsebeu sene
LätboliKen mebr äls ällss ändere; äueb sind sie so eitrig,
däss ss gut ist, sis surüeksubälteu, damit sie uiebt, weun
sie die Lruebt unreif vllüeksn, sie bitter linden. OänK

sei dsm KoeKgelobtsn tZott, dass ieb dsn tilrund gslegt
sebe und bsuts sagsu Kauu, dass wir in 3ieKerbeit
sind...."

19. Nuntius ?äi'ävieiiii an (iärcliiiäl Noiitält«.
Ludern, 15. Nai 1588.

Oer Läousinsr äus ^vpensell ist äugskommeu, uud

an der frommen Lstriediguug, die er mir gebrsekt bat,
möebte ieb L. V. H. lebbatt teil nebineu lassen Können,

leb Kabe indessen alles einem ölatts anvertraut in ge-
wisser Ordnung, ss tiudet siek liisr beigsseklosssu; und

wenn es sekon etwas eonkis erseksint, dass sis dis Ob-

rigksit (il senato) dss eine iVlsi ^nunäuuer und wieder ein
andermal bandsgemeiude (eonsiglio dei nopol«) nennen,
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8« I8t äa8 80 äie 8eKrsibart äs8 Lanäe8, 80 georänet in
äiessr ibrsr llnuränung, äass iek «8 init niekts anäsrem

vergleieken weiss als mit nen vielen Xrei8en, äie man
ionerkalb einer Xugel 8ieKt unä äis äis Oränuug ä«8

Himmels unä äsr Lräe äarstellen. leb wollte inäs8sen

in äem Leiblatts einen (ZsäanKen sener Obrigkeit uiebt
au88preebeu, äer ibr vom Xanusinsr mit gro8ser Xlugbeit
gelebrt (beigebraekt) wuräen i8t, weil man ibn sebr

geKeim Kält, niekt allein für äis Xetser in ^nvenseb,
8onäsru auek äen anäeru Katbolisebsu Orteu, äa ikrs
lesauätsn es niekt merkten, als sie äas Aktenstück auf-
setsteu. Uuä äas ist, äass bei äsr letstsu blsbsrsinkuutt,
äis mit äsn Xstsern gemaebt woräen ist, als äort äis
genannten Loten äer Kantone vermittelten, man äarauf
beclaekt war, wie man in äis sebritt (äas ^KtenstüeK)
eins Wenäung Kinsinsebreiben Könne, so balä als mögliob
Priester unä Nesse in alle jene Kirebgemeinäen sinsvi-
fükrsn unä äas su tun, was sis sur Asit uiekt tun Konnten
okno sinen lumult, uuä mit LüeKsieKt auf ebeu äiesss

Vorkommnis. Ls gesebak äureb äen ^usats folgeuäer
Worte:

„Oä88 äsr Lat alls fsne lemsinäsu gegsu ^eäermauu
unter8tütsen sollte, ausgenommen inäesssn gegen äie guten
Lut8eblie88uugeu ibrer Oberen."

Das verstanäsn äie KatKoliseKen uuä Ketseri8eKen

tZsssnäteu 8«wie äas Volk so, äass es in LüeKsieKt auf
äie OKrigKeit gemaekt sei, aber äsr Lat vsrbanä äamit
äis LüeKsiebt auf äen ^bt von 8t. tZallen; äsrselbs ist
äsr VorstsKer äes gaussu Xantous in äsn KireKlieKen

Dingen uuä Xollator aller XireKgsmeinäen, unä Kaun

naeb ikrsn altsn Verträge» in jeäer XireKgsmsinäe einen
KatKoliseKen Lriestsr sinsetsen, wann er begekrt wirä,
unä sr ist Mst noeb vernlbebtet, äort einen KetneriseKeu

Lrsäigsr su untsrkalten, wenn sie 68 verlangen. Iek
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Kolke, das wird 8ieK sskr bald maebsn, 6a ick sebon

clen ^.bt angetrieben Kabe; uncl so wird mau anfangen,
auf Verlangen KatbobseKer kür sene KireKgsmeinden
Lriester sinsusetsen; und wenn die Ketser Lärm maekeu

wollten, wird man iknen von dsr Obrigkeit ikren letstsn

Vertrag uud die Le8timmungen «eigen, das8 8is iknen
weder Kelten Können noek mü88su gegen ikreu KireK-

lieksu Oberen, und da88 8ie 8ie ibm gebor8am maeben

werden.
Ois Hüte, die K. IL su d!e8sr 8aeKs Iei8tsn Kann,

sind tZsbete. Lud andere öomükungen, die Kisr an-
gswsndst wsrdsn Können, d»88 iek dsm ^bte 8eKrside,
und da88 iek dis KatKoliseKen Orts an ikn 8ebrsiben,
und dureb au ikn ge8andts geKeims (zls8andt8ebgften ikn
bitteu uud srmabnen ls88s, ^Ils8 da8 wird gssebebeu
mit dem grö88tsu Liter, dsr nur möglieb ist."

Das in vorstebendeiu Lriele erwäbnte „bei-
geseblossene Llutt" entbült unter Anderem:

L«ritZut
über das, was vom 23. ^.nril bis üuiu 7. Nsi 1588

in ^ppenxell gesokeben ist.

„ Oer "Leute! und die Ketser 8ind immer die
NaeKätlsr dsr tauten unä KatboliKen, wie das 8« gswsssu
i8t in sinsr jsnsr KireKgemeinden mit Namen ÄttnÄ^kV,
weleke etwa 1500 Kar, die an dsr KireKKüre 8timmrscKt
Kaben, wenn sie wsn!g8ten8 14 .takre alt 8ind. Oie
Kerssr versammelten 8ieK unvermutet und gedaekten dä8

(ZIsieKs su tun, das die Obrigkeit iu ^vvensell 8ebon

getan batte, sis Selsten lest, dass Keiner untsr ibnen
rnskr sur Glesse naek ^.nvensell gsksu und Niemand
KatKoli8«K werden dürte.

Oiese3 taten sie, da 8ie für Sieker snnakmen, das8

die 8timmsn alle Ketseri8«K und die 2aKl dsr KatKoliseKen
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stimmen eine nur geringe sei. ^ber es erregte äer ge-
lebte lZott äen tZsist Vieler, äass sie äem Vorscbtage
Kiusutügteu, wenn äie stimmen naebber niekt iür äie
Ketser wäreu, äass eiu ^eäer uaeb seinem Willen ver-
tabren Könne, unä äass man äort niebt mebr äbnlieben
streit unä NeinuugsverseKieäsnKeit Kaken wolle, unä
äas wuräs angenommen.

Unä äiesem Werke äes Herrn tolgte ein anäeres,
noek grösseres, als äie Mnäs aufgeboken wuräen, war
äie AaKI äer KatKoliseiuzn stimmen um 200 grösser als

äis äsr Ketser. llnä obwoKI viele äavon Ketser wareu,
begünstigten sie in äiesem Kalls äie KatKoliKeu; unä
man Kotlt in äiesem Dorfe sebr batä äie Nesse lesen

unä ^Ile bekokrsu su Können. Das beriektete äer Kanu-
siuer vou saeksen, äsr äort siek grosse NüKs gsgsbsn
Kat, nnä äsr in anäsrn (?esekäften naeb Luseru ge-
Kommeu ist, wie K V. Kt. aus äen lZrietso seken wirä;
uuä er gibt Holfuuug, äas» man ss iu swsi bis ärei
Normten äabin Kabsn wirä, äas gunss Volk su bsksbrsn.
^.uck bat sr mieb vollstänäig getröstet, als ieb i!>m meine
^weitet mitteilte, weil es miek beunrukigte, äass wobt
äas Volk leiekttertig unä vsränäerlick wäre unä Könne,
wie ss beute äieseu Keiligen LutseKIuss gefasst Kabe,
sowie niit äer ^eit äis Legierung wscbsls, aueb äen

lläuben wieäsr weebseln — vsrsiekerte er mieb, äass

äas niekt, gesekebe, vielmekr linäs siek äie gewobnte
IZeKarrlieKKeit äer Oeutsebeu iu ibren KntseKliessungen
iu jenem Kantons mskr als in anäsrn fest in äsm, was
sis KsseKliosssn; unä als Lsisniel tükrts sr mir au, als

in äsr Kastsnssit äas Klsiseb verboten war, musste mau
äort mit vielen Kranken unä Lebwaeben «ekelten (uuä
vergeblieb) äass sis nickt Kalten wollen KleiseK essen.

Kr beriektete auek noek viel tZutes von äem Priestsr,
äsr äie Pfarrei in ^ppensell inne Kat, uuä von äem
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grosssn Litsr, äsn aiis ,jsne Latsberren seigsn tur äie

LeKebrung äes Volkes, uncl von äer Liebe uuä äem Ver»

trauen, äie sie sn ibm Kaben; er Kabe ibnen versvreeben

müssen, bevor er abgereist sei, balä surüeksnkebren, uuä
wie sis ibm alle ibrs lsäanksn nnä L,ng6legsnKeiten
anvertrauen. Oer gelobte Oott gebe uns seine lnaäe,
äass wir ibm in äisssm Werks gut cüsusn, wis ss unsere
?uiebt ist ans so vislsn Orünäen unä besonäers äureb
äen grossen Liter seiner Heiligkeit.

Oer lZleiebe (Lanusiner) srsäblte mir uoeb, äass äis
KatboliKen sieb tägtieb bsKIagsn, äass sie niebt mit äen

Letsern Kauägemein geworäsn seien; sr versickert mieli,
dass, wsnn äiss gssckeken wäre, wäre clsr sieg äen

LatKoliKen sieber gewesen, intolge ibres grossen Nutes
(obwobl es viel weniger waren), intolge äer Watten unä
äer VorKebrungsn, äie sie Katten, uuä äa iu allen anäsrn
tZemeinäen visls KatboliKen sinä. leb treue mieb niebt
nur über äieseu Liter, souäern ieb bewirke aueb mit
Lille äes genannten Paters unä ^näerer, äiessn ibren
Liter unä ibrs laoterkeit gegen äie Ketser in äer Lm-
gegeuä uuä ausserlialb ibrss Lauäss su riebreu — äamit
man su seiner 55eit sieb äesselbsn beäisueu Kann.

Lr dsriebtet aueb, äsr ^bt vou st. (t allen bsginnt
mit grossem Liter seine Lntsrtanen sn bskebren, unä
äass er iu äieseu Woebsn Nesse gelesen bat iu sinsm
Orte, in äsm seit vielen .labrsebuten Keine Nesse mebr
war. Nit ssiner Litte Kotten wir, wis L. V. L. aus
msinsn Lristsu ssksu wirä, vislsu Lrlulg iu senen Oe-

geuäen."

20. IXuiltilis käi-ävieini an ^m'tliiiäl ^loiiwlt«.
««N8ta.n2, 18. ,7u1i 1588.

Ls sinä einige läge, äass iek Ksins Xaekricbt ge-
gebsn babe von äsn 8aeben in ^vpsnsell, was man wobt
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nsbsn anäsrsm auek äsm gutsu t?uuäamsuts susekrsibsu
Kauu, äas sis gslsgt Kaben uuä äass nickt« Nsuss äort
gssekiekt. leli Kabe Kiugssanät uuä wissen wollen, in
wsleluzn llmstäuäeu sis sieb betiuäen. L. V. H. wirä
äsrüber bsigsseklosssu sin Llatt erbalteu; äie bssouäere

^ugslegenlieit äes ^.btss von 8t. lZallen gebt vortrettliek,
mau wirä ikn untsrstütsen unä wirä nickts leKIsu lassen

an siusin s« vortretllielien Werks, .tsnsr Xapusinsr, äsr
äort so grosssn Krtolg gskabt Kat, bat sstst in .4nnsnssll
niebt inskr viel su tun z «r gebt iu äis Ilmgegenä, nickt
nur iu äis sekwsissriseksn K,auäs, souäsrn aueb iu äis
Däuäer OesterrsieKs, gerufen uuä gebeten, sr prsäigt iu
äsu KetssriseKeu Ortsu sur grossen lZetrisäiguug uuä
^ufrisäeubsit ^ller, äass iek äavon ausser äsr allgemeinen
Lewegnng, äis i«K wakrnslnris, äsn grössten Lrtolg Kolle.

Dä,8 „Keige80k10886N6 Llätt" entkält:

(LerieKt von ^vnen^ell vom 15. äuli 1588.)
Die KatKoliKen ssigen immer inskr soviel Legeisterung

im Ksiligen (Zlaubsn, uuä IsKsn mit solcksr Devotion,
äass man niekt uur iu Keiner Weise swsitsln muss, äass

sie vou ikrsm guteu Vorsats abwsieksu, vielmsbr Kaun

man Kotisn, äass sis äurek ikr lZeispiel Viele KeKsKren

weräen, sumai sie sieb bsmubsu, uiekt nur äureb ikr
gutes Leispiel, souäeru mit Heberreäung uuä iu manek
auäersr guter ^,rt sie su bskekrsu.

Oer KstssriseKs Lauäammauu, äsr, wis iek sckon

beriektete, Kraft äss abgsseKIossenen Vertrages, weil er
Xetser ist, niebt im IlesirKe woknen äarf, uuä äsr sieb

su eutsebliesssu bis Nirte August ^,sit genommen bat,
seigt sieb stwas inskr äsm Ksiligeu (Zlaubeu geusigt;
unä obsebon Kis setst niekts KieKerKeit gibt, botlt man
allweg, äass er auf ssus ^eit sieb KatboliseK erklären
weräs.
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Osr ^bt von 8t. Llallsn sanäts am Nittwoeb äen 13.

seinen 8eKretär Kisrber (naeb ^npen/ell) uncl lisss clsiu

Hat«, clsr Llemsinäs unä äem gausen Kauäs mitteilen,
<läss 8sins HerrliebKeit iu <l«n sekritten unä KeeKtsn

lanä, äass ikm äis VsrleiKung allsr KireKenpfrünäen su-
Komme, äass sr äaksr geswuugsn äurek ssins Llliebt,
alles äas verwalten uuä erbalteu mü88ö, wa8 su äis8sr

^btsi gebore. Er ls.886 iknsn wissen, sr wolle äisse

Autorität unä geistliebe OeriebtsbarKeit sieb erbalteu unä

sis ausüben, inäern er ibusu Lriestsr ein8etse. Oie
KatboliKen babsn ibm geantwortet, äass sie mit aller
LereitwilligKsit äisjsuigeu suusbmen wollen, äie 8. H.

getallen, ibusu su geben; 8ie Kotten, vou einem 80 guten
unä eitrigen Prälaten weräe sins Wabl äsr bs8ten dsi8t-
lieben gstrotlen, tiuä S8 sieme 8ieb, äa88 8ie ibrsm
gsistliebsu ObsrKsrru äeu 6eKor8am Isi8ten, äer ibm
gebübre.

Ois Ketser Kaken 8 1'age LsäenKseit verlangt um
2u antworten. Oa8 i8t äer Mulang äer ^U8t'ükruug in
äsr Weise, wis es von äen KatKoliseKen su Kalten be-

seblo88eu wuräe, um äis LrääiKanten aus äiesem Lanäs
su versagen uuä äis Lrisstsr siusutukreu. bluä wsuu
äie Ketssr siek äagegeu verwakren würäsn, inäem sie

äem ^.bte äarübsr Vorstellungen maeksn, weräen äie
KatboliKen niekt nur siek weigern, ibnen su Kelteu,
souäeru traekten unä sie nötigen sum KeKorsam, Kratt
Oeries Kapitels, welekes, wie ieb mitteilte, sie iu äsn

Vertrag eingetügt, äen sis usulieb gemaebt Kabeu, nämliek
ässs äie Obrigkeit uuä äas baucl ibuen 8ebuts augeäeibsn
Ias8sn uuä ibusu stets Kslten würäeu, wotern 8ie ibreu
Oberen gebor8am 8sien. 8inä sr8t äis Lrsäigsr versagt,
äis äie8S8 Volk von äer IZeKeKrung suiüekbalten, unä
äis Katboliseben eingetubrt, 80 Kolt't man äessen öe-

Ksbruug.
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21. ^.U8 einem Briefe äes Nuntius?äläV16illi an
(^äräinäl Mntsltt). Oonstan«, 25. änli 1588.

„leb vsrusbms, äass man mieb in ^vvsnssll wünsebt,
äamit ieb äort äie XireKs wsiks, äie sie äen Xapusinern
gsbant nnä jetst vollenäet Kaben. Unä äa ss mir gut
passt, bei äsr KueKIisbr sene 8trasse su nskmen unä
münälieb mit äsm ^bte von 8t. Oallsn su verbanäeln,
Kolle iek ilinsn sutsnreeken su Können. Unä von ^IIsm
wsräs ist, su ssiusr ^,sit V. B. Lsriebt geben."

22. ^.N8 sinsm Briefs äes Nuntius kälävieiiii All
iüäl'llilläl Nontält«. Lonstan«, 30. äuli 1588.

„Naeb äsr lagsatsung in Laäsn baben sis sins anäsrs
äsr usuu Kantone (äis sisbsn Katboliseben Kantone uuä
swei, nämlieb t^Iarus unä ^.ppsnssll) am 26. äissss

Nonats^) in bu^sru abgebalten wegen ibrer 8ebulä-

toräorungsu an KranKreieb. In sinsm anäsrn IZlatte

wirä K. V. H. «eben, was sis beseblosssn Kaden; ieb

emplinäs gross« Lstrisäiguug äarüber, äass äsr Kanton
^pvensell aus äsm Wsgs ist, in sin Lunänis mit äsn
Katliuliseben sieb su begeben."

23. ^mitiiis käi-ävieiiii an (iarlliiial ^I«ntä1t«.
8t. Sailen, äen 13. Augnst 1588.

?,wei läge laug babe ieb mieb mit äem ^bts
vou 8t. Lialleu uuterbalten, vou wo icli beute abreise,
unä «bwobl beraten uuä beseblossen wuräe, äass ieb
naeb ^vueusell gebe, weuäe ieb mieb sine anäere 8trasse,

bsnaobriebtigt von äsr Obrigkeit, äass sis Zweite! Ksgsu,
ob äis banälsute äsr limgsbuug niebt Dnrubsn errsgeu
möebteu aus ^orn, äer sie uoeb ertüllt wegen äer ver-
gangensn Dinge.



Iek Kabe äiesem ^bte äus Wobiwollen Lnseres Herrn

gegen ikn aussinsnäergesstst; sr ist äarüber sutrisäsn
unä Koeb erlreut uuä Küsst so ekrturektsvoll clie KsiKgsten
Lusse, äass ieb Klubs Kätte, es aussuclrüeksn. Lr sagt,
class sr Lnssrm Lsrrn sebreiben wsräe, unä clas mit
clem wieäersugsben: Lr bietet siek, seine lintertauen uucl

was sr bat clsr clsm Dienste äer Keiligsn LireKe uncl

unseres Herrn in sinsr solebsn ^rt uncl Weise, äass man
ibm glauben muss. Lr bat eins grosse KlaeKtbetu»nis,
er rükiut sieb, so viele gute 8oläatou stellen su Können,
wie clie 8ebweissr susanimen, uucl Klar ist es, class er eins
sebr saKKsiebs LsvolKsrung bat, uncl class ss guts Kol-
clatsu siucl. Lr ist siu Litsrsr tur clis KatKoliseKe Ks-
Kgion, sstst äsn 8trsit tort, von äem iek sekon sekrieb,
mit äeu Lstseru, um Lriester einsutulusn iu swsi LireK-
gemsinäeu im ^ppeusellerlauäs (lrogsu uuä Orub) mit
soleber 8ieberbeik, äass er seine Absiebt erreieksn wirä,
unä weuu auek äie Lauern Liirm maeken. Lnä aus
einem anäern Isilu seines Gebietes Kat er äiessr läge
swei Lrsäigsr unä ssbr Llsnä« versagt; ant allsu Wsgsu
suebt sr grosssn Lrtolg tur äis Keilige Leligion su sr-
sislen. Lr erkält seine KlöueKs in ibrer Leget unä tubrt
äis besten Wissensebatten iu äis ^ugsuä sin, äa er selber
sebr gslebrt ist, uuä predigt, ott unä ssbr gut

Weiter Kabe ieb L. L. niebts mitsutsilsn, iek Küsss

in bssebsiäsnstsr Vsrsbrung äis bsiligstsn Lüsss unssre»
Lsrrn uuä L. V. L. äie Lauä.

Vou 8t. «allou, äsn XIII. August 1588.

24. ^.us einem Lriele äes ^irntill« ?iirtlvieilli g,U

Läl'tlilläl ^I«lltä1t0. 15. September 1588.

.Xaeb äem anäsrn, was ieb L. V. L. gesebrieben
zrilKabe, unä ausser äem beigeseKIossenen lisriekte über
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dis Ding« in ^nvsnssll ^), muss iek K. R. beuaekriebtigsn,
dass anf die Rriete, die iek an jenen Rat sekrieb twie
iek meldete), sie mir mit solcbor ^unsiguug uud Höf-
liebkeit geantwortet Kaden nncl «o viel Vsrbindlieldisit
ssigen, dass ieb darüber ssbr bstriedigt bin, indem iek

ssbs, dass dureb die Ouade des Lsirn sene guten
KatboliKen im Rate ausbarren iu Riebe, Krgebuug uncl

wabrem ltekursam. Ueber cla8, was K. V. R. vernebmen
wird aus dsm I^eiieKte, über neue 8treitigKeiten, dis statt-

gefunden babsn in jenem Lande, Uber die Lestrebuugen,
die man genötigt ist su maebeu mit lZristeu, uud niebt
nur init dsn msinigsu, soudsru dureb dis dsr andein
KatKo>i8ebeu Kantons, um dsu Klüt dsr Outeu su erkalten
uud su Kräftigen, — das mögs K. V. R. Unserm Herrn
versiebern; uud da8 ^Iles gesebisbt mit fenem liöbsi u

Kiter, a>8 ieb S8 bei msiner 8auinssligKeit weiss und Kann."

25. ^ns einem öiiete des i^uiltill« ?ä1tivieilli Uli
0ä1'(1ilRt1 Noiltlllto. 13. OKtoKer 1588.

„ ^us ^nvvusell Kabe ieb dureb einen Uriet' vom
20. 8evtsmbsr Naebriebt, dass feue KetssriseKeu Orts
bereits niekt msnr wussten, was 8is auf die ^nsprüeke
des ^btes von 8t. Onllen erwidern sollten: und sebon

siebt dsr Rat sin, dass dis 8aeb« nur sum ^ustrag
gsbraebt wsrdsn Kann auf sinsr lagsatsung in Radsn,
wobin sis auek gsbraelit werden soll su Gunsten dsr
KatboliKen. 3i« Kaden auek iu dsu Ketseriseben L>e-

msinden sin nsuss Oesets tur di« KatKoliKsu gsmaebt,
dis untsr iknen waren, dass sis in Keine KireKe sur

Der 2itirte LerieKt, äutirt. vom 3. uuä 5. September äus

^pven^gll, suttiält uiokts vou Leäeutung, KIsiulieueu Llreit äes ü»-
pu^iuers uäelr seiner RüeKKelir vou Oouswu^, vo er 20 l'u.ge mit äem

^uutius ?s,rävieil>i wär. ^rek. Vitt, Z^uu^. ä. 8viü^. IV. 251,
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Klsss« gsbsn äürt'tsn. leb Kabe äas bereits init niesen
Herren verkanäslt, unä man wirä ^.bbult's seliat'ten, äumit
nie>,t eine grosse Aufregung entstskt, unä äass wiewoKI
ibr letzter Vertrag mit äen Kotsern ibnen Krsibsit gibt
in ibrer taiseben 8sKte, ebenso aueb äie t?reibeit tür äis
KatboliKsu nielit angetastet woräe. Kuä von äisssm
«IIsm Kotle ielt, äass man ibm abbelten wirä in Laäen
an äer näebsten lugsatsuug ailer Kantone."

26. Xiiiitiii« km'ävieiiii an s!liiäiiiä1 >l0iitii1t0.
Dn^ein, 23. XovemKer 1588.

>Vus ieb so ssbr gswiiusebt babs in äiesur
letzte,, lagsatsuug von ltaäen (13. iXovombor) bat sieb

sn vorwirklieben begonnen, nnä es ist dies, äass äie
Kesanäten äes Kantons ^.nnsnsell in allen Kragen sieb

mit äen lvatbulisebeu vereinigten unä niebt mebr sn äen

Kvtsern slanäeu, wie sie ntlegten, unä äies niebt nur
iu äen Kosebiit'ten, äis ibren Kantou augiugon, sonäern
aueb iu allen auäeru. 8ie siuä aueb, wis ss sieb ge-
Körte, von äeu anäsrn Kalbubseben liebkost woräeu.
linä so Kabe ieb äis llott'nuug, äass sie iu äisser Ver-
binllung mit eiuanäer tortlalireu woräeu, unä ieb babe
IXgebriebt aiis .^pnsnsel!, äass jeuer ^.mmauu, äer Kisker
Ketser blieb, sieb mebr als gewöbulieb äeu Kapusinsru
treuuäliek urseigte; er sauäte ikueu tägliek Almosen unä

gab ^eieken, äass er selir Kalä sum bsibgeu Klauben
surüeKKeliren weräe."

27. Löiitzlit tl«8 Käi)ii«iit«i8 ?ät<zi> Lii<1>vi^ in
iilneii^tZll an tlöii Xuntiii« ?tiig.vieiiii, am

26. XnvemKer 1588.
^leb liabe uiiell bemubt, wis K. H. bsi ibrem Ilierber-

Kouuueu mir KetoKIon bat, mit äem ^.bts von 8t. Kaileu

wegen äss llanäsls, äsn sr tast singsstsllt batts, mit
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dsn butkeranern dieses Landes, um tur dis KatKoliseKen
Priester einsutukren. Nun Kat «r dis 8aeKe, dis sast

Kotinuugslos war, mit vislsiu Liter wisdsr autgenommen,
daber wir Kotten Können, dass sis bald dsn bsstsn ^us-

gang uekmsn wsrds.
Iek «riedigt« auek vor drsi lagen das tZeseKätt,

das inir L. V. H. init dsin Rats autgstragsn Katts. tel>

bsrsdst« ibn, dass sr disssu Lutberauern, ssinsn Lnte>^

tansn, doeb niebt so visl Kswalt «rlaub«, dass sis den

LatKoKseKsn, dis uuter ilmeu wobnon, dis Äissss ver-
distsn, dass si« dsn Lalsndsr, dsu ibr« Obsren aug,'-
noininsu, nielit aunsbmeu wollsu, uud dass sis alltägKiL
uutsr sieb, okns Wissen dss Rates, nsus Verorduuugeu
mseben. Dureb lZottes tZnads war dioss VsrruaKiuuig
niebt vergeblieli, sis würd« mit sovisi LntgegenKoinmeu
und LersitwilligKeit autgsuonunen, dass si« sogleieb dis
Lutbsransr berieten, ilmsu disss Dings vurwartsu und

bsseblosssn, wsuu sis uisbt iu gan« anderer Weiss und
bssssr dis Verorcinuugeu bslolgen würdsu, di« neulieb

von dsn andsru Lamonen autgestellt wordsn, ss wo/ie

m«n «Ls ^ünÄö a«/KsM und si« mit dsu WaKsu vsr-
trsibsn. Disss Drobungsn srr«gt«n solsbs Lurebt, dass

sieb sunäebst all« disss (Zemsiudun untsr siob vsrsam-
msltsn, uud dauu mit IKieteu und skrsrbistigsr Kssandt-
sebatt dsm Rats antworteten, verspraeben, dsn nsusn
Ratender sotort sn beobuebten, ebsuso aiis andsru Ver-
ordnuugeu, obns irgsud siusu Widorsvrucb. Lnd was
dis Nesse bstrittt, so widerrieten seebs (Gemeinden sotort
dis Vsrbots, dis sis dsn RatboliKen gemaebt Kattsn, dis
untsr iknsn woknen, dis sisbsnts versebob die Antwort
bis sum näebsten 8onntag, aber obue ^weitet wird sie

von den andern bestimmt, das tZIsiebs su tuu. Daber
müssen wir Kott danken, dass ^,Ilen von Neuem t'reier

Zutritt gegeben ist in predigt nnd Nesse su geben, was
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obne Awsilsl 6er Anlass sur LeKeKrung Vislsr sein wird,
uucl vou grossem Lrtolgs.

Lerner verbot cisr Hat bsi sekwerer 8trats cisn Lre-
äigsru äis 8eKmäbuugeu, clis si« so Kettig ausslosseu

gegen äie KatboliKen, als clis Lrsaebe vislsr lumnlte,
uuä <la ertüllt vou Lurebt, vsrlisrsu sis ibrsn Liter
>inä beginueu siob surüeksusiebsn, uucl clis KatKoliscKe

Wabrbsit beginnt allsu VViäerstauä su überwinäen. In
äisssn lagen wolmts siu Lutbsransr aus sinsm beuaeb-

Karten Orts moinsr Lreäigt bsi, clis vou clsr Verubrung,
clie wir clen Lilclern sekulcleu, Iiauclulte. Lr war clavon

so Ubsrseugt uuä umgewauäelt, äass er uaek äsr Leim-
KsKr su Laus« unä bsi äsn Naebbarn sagte, äass ibrs
Lreäiger nur Lügsu vou äou Katboliselieu aussagen;
äas gab Hänclel, von Worten Kam ss sum Lauclgsmsngs,
uuä äer NsubsKsbrte mit auäern KatboliKsu, äis äort

warsn, blieben Lieger.
.leäeu lag Kommen viele Lsute aus äsr Lmgsgsuä,

um unssr Kloster su besueben (äas seid Kursem Kisr
bswobut ist), unä mau «isbt, äass sis äavou gebeu mit
viel Lrbauuug, äass aueb clisses tur sie eiue Lrsäigt ist
unä ein Wink, surüeksukebrsu sum Keiligeu Katboliseben
Klauben."

28. Nuntius?iii'llvieiiii au s^äitlincil )l0lltä1t0.
Litern, 25. äannar 1589.

„ Die tüutKautous siuä sekon übereingekommen ^),

sie sinä sieber, äass 8ol«tKurn, wie immer äer Lartsi
äss Königs sugsusigt, uiebt siutreten wirä; sis Kott'sn,

Lrsiburg su gewiuusu, unä Kaben äie Absiebt, sieb fetst
aut äsr lagsatsuug iu IZaäsu aiis Klubs su gsbsu, um

') IZs Käuäette siek am eiue I'ruupeuseuäiillg tur clie 1,igus iu
l^rirukreiek.



aueb noeb ^pneussll su bekommen. Die Bedingungen
diese« IZvindes sind: 8ieb in Keinem Kabe sn verlassen,
niemals sine wiebtige Kutsebliessung ebne die andern
su fassen, und niemals dem Könige von KranKreieb
Iruoven su geben, ausser naeb Zustimmung ^Iler, bei
lodssstrats für die Untertanen, wenn einer ibm diente:
sodann sieb noeb so bald als mögbeb bssablt su maebeu

von ssner Krone, das disnt suglsieb als guter Vorwand,
um sieb gsmeinsam versammein su Können^)."

Ligän^end über diesen ?unkt sebreibt er in
einein Briefe vom 7. Lebruar über die lagsat?nng
von Laden, 29. Januar bis 5. Lebinar 1589:

„Ks vsrsiuigtsn sieb uiebt, uur die sieben Katliuliseben

Kantone, sondern aueb ^npsusell mit ibusu als sebter,
uud in allsn ibrsn KntseKliessungen waren sis sinstimmig,
und so Kotten sis bald sin noeb sngsrss Lündnis su

maebeu; die Kssandtsn ^npensslls Kabsn ikre InstruK-
tiou geseigt, in der der Kat ibusu belieblt, iu ^.bem uud
für ^1>es sieb mit deu Katboliseben Kantonen sn ver-
einigen."

29. Xuiitiii« kai'ävieiiii äii däiäiiiäl >l0iits.1to.

Ludern, 21. När« 1589.

„....Ks verbindet sieb dsr Kanton ^npensell dureb
die (Zuads lZottss so sug mit deu KatKoliseKon, dass die

Kesandten, dis naeb 8olotbnru Kamen, Keimlieb die Ka-

Diesem Lriete täg ein öeriebt cle» L^pu^iuers aus ^.ppen^eli
bei, vom 29. Dezember 1583, in ctem er uustübrlieken öericbt gibt
über clen 8treit cler äussern RKocten mit clem ^bte um äie <'o>Ig,tur

in lZrub, über 6ie LotseKäften cler RKnclen ulleb ^ürieb um LeisUrnci

iu cler Laebe, null über ctils auf cteu 10. ^»nuär ängesetsite 8ebiects-

geriebt in ^ppenüell. ^ugleieb beriektet er vou ^mnmnn Vollmer
uucl freut sieb über seiue Xouversion, ^reb. Vät, Xun^. <li8vi^^. IV. 205.
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tboliseben Orte gebeten Kaken, da unter ibrsu NaeKbarn

noeb einige Ketser seien, clis nnrnbiger seien als clie

andern, sc> möebten sie ibnen drobend sebreiben, wenn
sie nielit rubig seien, so werden sis ibnen ibren Lnncl
nnct beistand autkünden. Das ist sotort gssebeben uncl

mit sinsm bssonclorn Lotsn in äisssn LleeKen gesandt
wurden, wovon sie sieb grossen Krtolg versprseksn. Ks
ist «ins lag«atsung cler 9 Kantone ausgeschrieben, sis
wircl statttincisn am 26. äissss Nouats, nnct ansssr ctsn

7 Katboliseben werden ^nneusell uncl Olarus dabei
sein."

Zs). XlllitillS karävieilli an (!m(Iiitä1 Noiltält«.
Du«ern, 27. 1589.

Der Nuntius erstattet Deriebt über die lag-
Satzung der Katboliseben Orte, Olarus und ^vnen2ell
in Dükern, und läbrt dann fort:

„Naeb dem Mttagssssn baben sie Kolgendes ver-
liandelt: Um eine bessere Kiniguug mit dem Kanton
'Vpuensell su erreiekon, und um eiusr Naebrielit ent-

gegsusutretuu, dass im näebsteu «lai die Ketser au dsr
baudsgemeinds ein« Neuerung äbnlieb wie das leiste
.labr beabsiebtigen, uud das« sie die Ksgisruug einem
Ketsei' geben woben, baben sie bstoblsn, dass diese Ke-
«uudteu jonsni Volks siueu WiuK geben, sie möebten
Keinerlei Nsueruug mebr maebeu, sie möebten sieb leiten
lassen von ibrer alten Obrigkeit nnd von den Katboliseben

Orten; audsrutalis werde man sie von dem Lündnis und
der Vsrsinignng, wslebe man mit ibnen Kabe, aus-
sebliessen. Lud das ^lles gssekiebt im Kinverständnis
der KatboliKen jenes Kantons, und mit der Leberseugung,
dass gute >VirKuug daraus tolgeu werde."
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31. Xunliiis karävieiiii an den (üäräililll Miitält«.
2. 1589.
„^U8 ^nnenssll Kabe ieb dureb einen Lriel vom

8. die8S8 Klonats NaebrieKt von den, grossen Lrtolge,
äen dis 8eKmsieKelworts verursaekt badeu, die iek ikrsn
Ke8audtsu an 6er lotsten lag8atsung maekts, 8ie Kaden

davon in ütkentiieker Latsvsrsammluug KerieKtet, uud
6er gesamte Hat gelobte, ^lles antsubieten, nin 8ieb init
6en Katboliseben Orten su verbinden und die Xstssrsi
au8snrotten. Lei dsn Xauusinern jenes Orte8 war der
Orat von Ambra, dis Kölligs KVoeKs mitsuteisrn, uud
wäbreud der btsiektseit sekliet er dort uud ass uud stand
»ut trük arn Klorgen uud Isbts iu allsu audsrn Dingen
das Leben dsr Lapusiner."

32. ^ns einem Liiele des Läpu«iner8 Lillßr Llltlwig
g.11 tlöll Xlllltill«. ^nnensell, I. Näi 1589.

Die Obrigkeit lässt Dir unsudliebsu llauk sagsu
für Dsius vätsrliebeu LatseKläg,', uud wa« da8 öünduis
betrifft init den übrigen KatKoliseKen Orten, so wurde
inau es bald Kaden, wenn nur ikre Zustimmung er-
torderliek wäre, ^.bsr, weil sie genötigt sind, iu solebsn

Dingen dsn Willen dss gssamtsn VolKss su Körou, 80

wagen sie es von siek aus setst uiebt. Uud aus dein

gleiekeu Kruude, uud damit niekt dis Lutbsrauer im
sigsnsn Laude ^ufrukr srregeu, sekeut mau siek auek,
dsu LatKoliseKeu iu LranKreieK KlannseKait su geben.
Klau 8ägt, mau wolle Keiue neuen apvenselli8eksu lruvven
8sudou gsgsn dis sigsnsn, die sis uutsr vier Lauutleuteu
iu LrauKreieb Kaben, und 80 werden 8ie su Lau86 bleiben."

33. D«r Xlliltili« äii llen Läi'lljliäl >l0ntti1t0.
Du^eiii, 29. d'nli 1589.
„Neuerdiug8 gelangte iek an dsu ^bt von 8t. 0allen

uud Ks83 mit ibm uuterkaudeln betreffend das Lundui8
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swiscksu ibm und «Zeil KatKoliseKen Orten. Lr ent>

sekuldigt siek damit, dass er von den Lantonen noek
Keine Antwort Kabe, und sagt, er wünseke es (das

Lttuduis); »der der Lapusinsr, wsleker aut dem Wegs
uaek ^npensell in meinem Namen mit ibm untsrbandslts,
entdeekte, dass er mit Legier den Ausgang der ^,nge-
legsnbeiten in LranKreiell uud Kent erwarte, uud dass

er, wenn er aueb das Lündnis wünseke, dermalen es

niebt »bsebliessen werde, um niebt noeb grösser« ^rg-
wobn bsi den benaebbarten Lntberanern gegsu sieb su

erregen. Lr gab aueb siusn guten KedanKsn Knud, dsu
Lanton ^nnsuseii als den ibin sunäebst gelsgensn uud
mit ibm in dsr sngstsn Verbinduug stebeudsu in das-

selbe ttuuduis su sielieu. leb Kolks, das maeke Ksiue

8eKwieri^Ksit."

34. Dei- Xuntius an äsn s!iirl1iiiä1 ^lontlilt«.
Ludern, 20. OKtoKer 1589.

„ (Gestern bekam ieb LerieKt ans ^nuenssll, dass

der Lat, sobald er meiu 8eKreibun mit der Lulle gegen
den Navarra^) erbalteu, IteseKKiss tasste uud au seine
8oldüteu in LranKreieK sekriek, sie solltuu sogloiek bei
ludesstrat'e dsu Navarra verlassen; aber ieb möebts

glauben, Lmnains werde die ^usiuliruug trüber gemaebt
Kaben als das Lüuduis. 8ie baben terner dsn swsi
IKumtlsutsn, uutsr dsnsn ibrs Lompaguieu in LranKreieK

^m I. August IS89 v<lr Luvig IleivrieK III, voll ?r»nkreiek,
äer leiste Villni?, äurcli tVtoräerlmnä getilllen, Lein Ironerbe war
äer Lourbone IleiuricK von ^ilvilrrg. uncl Ijeäru, allein vom Nullte
xvegeu seines ret'ormirteu NeKenutnisses ged^unt, musste er 6 IllKrs
um lieieli liuä lirone Kilmpteu gegen äis Oigue, äeu IZunä äes Ks,-

tkoüsekeii fräiiüösisedeii ^äels mit ?luli>>p von gvsnieii, 8«I>« si^er
Loläner »tilnäeu in äiesem Kampte auf lieiclen Leiten, ^ppeu/,elisr
im ^ntilug mekrere tvompugnieu g,ut Leiten Ileinrieds von Luurdon,



stsken, KstoKIsn, ääss sis äiesslksn innsrt 8 lägsn Keim-
tükrsn. Nir lissssu sis mit visl blsrsitwilligkeit unä
HölbeKKeit ääuksu uuä ikre bsstäuäigs IlntsrwürligKeit
gsgsu Leine Heiligkeit aussprsebsu."

In einem Briefe vom 25. Oktober sagt äerXuntius,
aul Obiges IZe^ng nebmenü:

„ Oester« ^benä gingen Ilriete äss Xäntons/Vuven-
ssb sin an äis Ilerrsu von bussrn. 8is bsgebren Uutsr-
»tütsung ibrer Loläätsn iu LranKreieb, äamit sis beim-
Ksbreu Köuuen. Iu äer lät vsräieut ssusr Kautou älis
^uerkenuuug siumal, wsil er äer erste ist, äer äie

ssinigsn von rbivärrs. surüeksiskt, ääuu aueb um äes

gutsu Linvsrstiiuäuissss willen, äss sis mit äsn anäsrn
KätboliKsn uutsrbältsn."

35. Döi- ^iiiitilis au äßn släitliiiäl Noiitalto.
Lünern, 2. ^pril 1590.

„Dis Nsuernug, wslebe äsr Ketserisebs Xautou ^Urieb
äiessr läge mit äsm KatKoliseKsu Hate vou ^nvsussll
vsrsuekt Kat, wsräeu Luere Lmiueus aus äer beigeseblos-
soueu Relation ') erseben, sbsuso äis ointaeks äber guts
^utwort, wsleks seuer Rat sold>'t ertsilts. Disss ^.u-

reguug eutsoringt IsäiglieK äsm Rasse gsgsn äsu Rapu-
siner, äsr so visl Rrtolg Kat, nnä äsm grosssu Unwillen
äarüber, äass sis ssben müssen, wie innen äis Oswalt
übsr ssnsn Ranton melir unä mebr sntwuuäsn wirä,
wäbrenä sr sieb von äer Retssrei los maebt. Klan siebt,
äsr ^wsek äisser Versuebe ist Ksin äuäsrer äis äsr, wsun
äis Disuutation sugsstanäsu wirä, mit visl ^ulssbsn uuä
Osräuseb äem eintäeben Volke glauben su rnaeben, sie
Kaden äsn 8isg, unä wsnn sis uiebt sugsstanäen wirä,

') päA 92.



sn verstekon sn geben, äass man Keinen Klüt Kabe unä
clnss sis überlegen seien, ^ber Oott sei's geäankt, wsäer
(las Lins noeb äas Anäere ist, gegebenen, noeb wirä ge-
sebebeu.

Raum war äisss Naebriebt Iiisr angekommen, als
äis öäunter äss Rates äarübsr berieten, nnä äa ss an äsr
Aeit teKIte, ein« lagsatsung absubalten, tasstsn sis sinsn

gutsn Rssebluss nnä antworteten im Nainsn äsr anäsrn
Katbubsebeu Rautorie äem Kanton ^vveusell in sinem
böllieben Krisis äis 3 tulgeuäen RuuKte eutlialtsuä, inäem
man ss ibnen überliess, äis Dispntakou ansuuebmen «äer

absuseblagsn:
1. sie verwunäsrn sieb büebbek über äas Veriaugsu

^ürielis, loben ibre (äsr ^ppsuseller) Antwort, sie soilsn
bsi äsrsslbsn verbarreu, nnä sollten äie ^UreKsr nsusr-
äiugs un sis gelangen, möebten sis ant äas abstsllsn, w»8
äis VII Katboliseben Orts 1586 8ebriltlieb äsn Ketser-
isebsn gntwortstsn iu äbubeksr ^.ngslsgenbeit betr. äis
Katbolisebe Religion uuä äeu Lutersebieä von ibnen uuä

äa8, wa8 äsr wabrs Olaube 8si, iuäem 8ie äie Rrieäeu8>

vertrüge unä äa8 UsKeuutnis swi8elisn äsn Katliuli8ebsu
uuä Ketssri8ebsu Orten iu äsn ^labrsu 1531 unä 1533

srtolgt, als Rewsis antülirtsn. In ab' ssnsn sekrittstüeken
ist uiebts sutbaltsu, was äsn, Retseru gställen «äsr ibnsn
eiue stüts« bistsn Köuuts.

2. sis sobsn uutsr Ksineu Lmstäuäsn äisss ^,ugs>

lsgeubsit äsm Volks vorlegen uuä tabs äsr Hat vou

^pneussb wüu8«Ks, äa88 äis KatKoliseKsu Orte erustliek
an ^üriek sekreibsu, solleu sie uur beriebteu, mau sei

ssbr bsrsit ässu.

3. sis bitten, sieb eitrig su erkuuäigsu, ob es wakr
ssi, ä»88 äis ^UreKsr ikren traurigen LrääiKantsn in ikreni
banäe Kalten uuä 8is sollen spions autstsltsn, um su

Körsn, wä8 sr gsgsn äis Ravusiusr 8ägs; äsuu wenn es
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gelinge, beugen autsustsllen, wsrdsn sie bsigsnanntsm
Kantons uncl dsm RrädiKanten naeb tZebUbr vorstellig
werden.

leb Kabe ebentalts naeb ^ppensell gesebrieben, wis
sie sieb verkamen seilen und riet innen, die Disputation
wsderansunekmen noeu absuseklagsn, um sie niekt KüKner

su maekeu. Iek glaube, clie ^iuebsr werden niebt mebr

wagen, diese ^ngelegenkeit snr spraeke sn bringen, weil
sie «eben, dsss dis Katboliseben Orte die sacke su dsr

ibrigsn maebsn; die Ketser >)tlsgsn niimliek meistens

su sebwsigsn, wenn sieb jemand tiudet, der ibnen ant-
wertet.

Der gute Kapusinsr war begeistert tur die Dispu-
tation uud bat mieb um dis srt'orderlieke Erlaubnis, sis
ballen su dürtsn; allein, eiugedsuk des aberbeiligsten
^uttragss unsers Ilsrrn (,les Rabstes) uud dssseu, was
er mir vor 2 .takren bs! äbnlieber Veianlassung im Kanton
sekwis mitteilen liess, bielt ieb mieb an jenes. Indem
ieb ant weitern I^srieKt von ^ppsnssll warts, gebe ieb

su siner andern KireKlieben ^ngslegsnboit über."

Die beiliegende Relation über die Kireblieben

.4,nge1egenbeiten in ^npen^ell naeb einem Briefe aus

diesem Ranton vom 24. När? 1590.

..Klan Isbts bier im Brieden und war verwundert,
als dis Herren von Äirieb uns darin störten. Oestern

riebteteu sie mit Rrist per Kxtraboten ibres Rates niebt

uur au unsern Rat, wie gewobut, solidsru au uussr gausss
Volk, um grössere Aufregung bei unsereu lutbsrisebeu
llutertauen su bewirken, folgendes.^usuellen: sie Kütten

von glaubwürdiger seite veruuunnen, dass der Kapusiuer-
l'rater Rudwig von saebsen, der tiuardiau in uuserm Kloster,
uiebt nur iu ^ppeussb, souderu iu absit umlisgsndsn



Orten gegen ibre Religion predige und sage, sis ssi niebt
auf die Keilige Kebritt begründet., er Ksbs sieb mebrnials

gerübmt, er wolle das .ledem ötteutlieb beweisen. Oer
Rat und das V^ulK sollen von diesem Verspreeben Kenntnis
nslimeu nnd mau möge nn einem bietür beseiebneten
Orte ötientliek gegeu dis LrädiKauten disputiren und di«
Laebe entsckeidsu, R>en Ort lür die von ibnen vorgs-
selilageuu Disputatiou gab,'n sie sedueb uiebt au.

Um uuter unseru Lutortanen Keine Lnrulieu su er-

weeken, wie sene gsru möeliteu, Iiabeu wir unser Volk
niebt susammsnbsrnldu wollsn uud baben soi'ort aus sigsusr
Vobmaebt geantwortet, dass Lratsr Ludwig vou deu Ka-

tbolisebeu Ortsu bisbsrgssaudt wordsn ssi; sis inögen
mit, diesen vsrbandslu; denu wenn sie einverstanden
seien, IsKn« Lrater Ludwig niebt ab, sondern nsbme
treudig dis Disputation mit ibrsn LrädiKanten an. ^u-
glsieb baben wir unsere Roten an den Lantun Lussru und

an Lurs Roebwürden gesandt um ibreu Rat uud Willeu
su ertabren.

Ls ist riebtig und gsuauuter Rater bestätigt es, dass

er dis Lutbsraner niebt bskebreu und Ubsrsengen Kann,
ikre 3eKts sn verlassen, ebne die V^aKrbsit unssrsr Rs-
iigiou und llis LnäeKtbeit der ibrigen su beweisen; aber

ss ist skentalls riebtig, dass man niebt mit grösserer
rZssebeidenbeit uud Lant'tiuut predigen Küunts als er ss

tut. Rslteu uus dalisr L. Roebwürdeu eiueu guteu Le-
seblnss in dieser saebs su tassen, aut dass unsers sin-
talkigen Untertanen Keinen Anstoss nebmen oder eins
vsrksbrts KIsinung von dsm genannten Rater bekommen;
und wir als wabre KatboliKen und geborsam dsr bi. Kirebe
woben su allsu guten Lutsebliessungen, wsleks uus vou
den Katboliseben Orten und von Lucb Kommou, Rand
bieten."
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^,U8 einem lZerieKte über KireKIieKe Angelegen-
Keilen in ^nven^ell. 30. ^.pril 1590.

„Kestsrn wurds bisr Landsgsmoinde gskaltsn, nin
deu nsns» Laudainmauu sn wäblsn, und es waren bsi
7000 Personen anwesend. Klan beturebtete starke ^.ut-

reguug uud dass eiu Ketser ins ^nit gswäblt werdeu

inöebte; dsnn ss war viel gearbeitet worden uud dis
Dutbsruusr warsn weit sablrsiebsr als dis KatKoliKen.
Der Pfarrer ntlsgt sins predigt su Kalten uud der Kanu-

sinsrguardian vou KaeKssn war damit betraut. Kr svraeb

iiber dsu Kriedsn uud swar so woklanstäudig uud sur
Hetrisdiguug, dass er vou ^.Ilen gelobt wurde.

Was uun folgte, bält man tur sin Wunder des Herrn;
denn niebt nur wurde Kein Ketser gewäblt, sondern mit^IIer
Zustimmung wurde der biskerigo KatKulisebe für eiu wei-
teres ^lakr bestiitigst, eiu Lesebluss, dsr gegen die alten
Ilräuebe dieses Kaudss gebt; denn Niemand weiss sieb su

erinnern, dass sin andsrsr ^inmann 2 .lakrs im ^nits ge-
WSSSII ssi. Klan Kofft von seiner Küts sskr grosssu Lrtulg,
sekou wsil sr iu allsu Kosebätten gsübt und untsrrielitet ist.

Kiu niebt geringeres Wunder, aber vislleiebt von
noek inskr Krtolg isi sin Zweites, dass dis vor 2 .labrsn,
als Kisr gross« Aufregung KsrrseKte, von <Kesem Volke
autgsstsllts Verordnung, woruseb mau iu dsn Pfarreien
dss Landes ^.nueusell naeb dsr Religion der Klebrbeit
lebsn sollte, was sur Kulge batte, dass die KatboliKen,
da sie geriu« au /,abl wareu, veraebtet waren uud nur
unter grosser (Zslabr und SeKwierigKeit ilirss Klaubens
leben Konnten, Mst dureb dis Knads dss Rsrru autgs-
Kobsu ist uud dsn KatboKKsn gsstattst ist, wo immsr sie

sieb Ketinden, naeb ikrem alten Lraueb lebeu su Können
und bei dsu KatboliKen dis KireKen su KesueKsu, wo es

ikueu gelallt. Dsr barmksrsigs Kott gsb« KedeiKeu su
disssn Ksiligeu ^.utäugsn."
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36. ver Nuntius im äsn ^iräinttl Skonärat«.

Nai 1591. (genaues Datnin leult.)
„Noeb lässt mieb cler Ilsrr srl'abrsu, dass msiu Känton

^.pnsnssll, clor mir iminor Kbr« gsmaebt bat in diesem

msinsm /Vmts, nickt nnr in seiner Landsgsmsinds den

^unuauu uudalls üeamteu Katboliseli gewäblt bat, sondern,
sls die Ketser sn verbieten anlangen wollten, däss man
Äol'Iaten bewillige, dis KatboliKen sieb sotort erbobsn
und bsscblusssn, dass, wer in diesen Kriegs) sieben wolle,
es tuu Könue ebne alle KetaKi tVnÄ «.«7 /ene SoiÄate»

se/i^ Auj si>z<i «nÄ von S!°a^<^ «?ie diesen, ve^wtt/tÄe?'?! sien

«i/s Äiese «nÄs^/? ^«»/sne, 6^«,« ie/< Äas s?^eio/?i /i«ös «»Ä

ö^ttsien sie» Äamit, Ko/Äa^en von ^4/)^ensei/ «n^ innen
/iaöe/i ^« Können, um so mebr, da sie bei der leisten ^us-
Kebuug Keine Leute bewilligen wollten uud bei lodes-
strats dsu Laudssangubörigen vsrboteu, su gslieu. so
bin ieb dsnu, um dis VaKrbsit su sagsn, stwas stol?

geworden."

Und in einem durantt'olgenden Liiele v. 14. dnni
1591 seiireibt der Xnntins:

„Ks Kommen die 2 Kompagnien von ^poeussll, so

gute soldateu, dass ieb stols biu. Ku,l um ibren Ksiligen
Litsr im Oisust« Leinsr Ilsiliglcsit noeb mebr su bskuudsu,

') Ls kauäelte sieu um 6000 LeKwvi?sr, clie äsr?abst (OregorXIV.
1590/91) warb uuä desoläete kür äis Kätuotissus I^igue iu ?rauk>
reisd gegeu äsu nrotestäutiseueu öourlioueu HeiuricK vau Xävirrrä,
äsr uäek äer l^rmoräiioz Ileiurieds III. 1589 äis HeiurieK IV. äeu

sräu^üsiseiieu XuuiZstrvn destieZeu Kätts. Die lirkäntune unä I^u?eru
mseliteu usi äsr WsrKung 8enwierigKeiten, ää iure isvvei Itegiiueuter
uäsl, äsr gegeu IleiuricK IV. verlorenen ösutäsut uei Ivrv (14, As.rü
1590) «Kue 8«Iä ueimgesekickt woräeu warsu unä äuren leere Ver-
svrsclluugsu ZetnuseKl, äss^sll, vuräeu <ruou iu äeu I,ii,uäeru äes

^,bles uuä iu ^puen^ell 8olätruvven clureu äsu l^uutius Zeworbsu,
äie ReZimeuter ^u Komutetireu.



Kommuuisirtsu «is in sinsr Lavelle dsr KI. .lungi'rau in
äisssm Lands abs vom srstsu Kis sum lotsten mit wuudsr-
barsr Osvotiou. Ivleiue Lstriedigung ist uuaussvreekliek.
Die Letssr beteiligen siek niebt an dieser ^uslisbung
uud droksn ikrerseits eiue soleks su Kuustsn dss Navarra
su vsranstalten z aber da sie sekon ssit 4 Aonaten so

reden, ist dss ein ^sieben, dass innen dis Huuvlsaebs

tekit, uämiiek Ksld."

Nuntius Laravieini wurde 1591 Ordinal und

Kebrte naeb Korn «urüek, wo er 1611 stärk, seine

NaeKtolger in der sebwei« Kutten offenbar niebt das

gleiebe Interesse am Kange der Dinge in ^nnen^eli,
wie Laravieini, der iin vorangebenden Leriebte ^,pven-
«eil „il mio Kantone" nennt; die Nacbiiebten über

^.pnen^ell werden spärlieber und dürltiger. Lrst ans

der Zeit unmittelbar vor der Dandteilung linden sieb

wieder Kantigere Deriebte, ans dieser Zeit mögen noeb

einige liier toigen. Die Driele sind geriebtet an den

Lanier Kardinal sau Oiorgio. Ls ist dies l?asseri

^biokrandini, der seit 1593 gemeinsebattbeb mit Lietro
^.Idobrandini das LtaatsseKretariat versab, er starb
1610 in Rom. Der Nuntius war Kiovanni Konto della

lorre, Lisebol vou Veglia, vou 1596 — 1606 Nuntius
in der sebwei?.

37. Der Nuntius, Li»e1l«L von Veglia, an äen

^äidiiitil Sali (ziiorssi«.

Dükern, 29. Augnst 1596.
„leb war dafür bssoigt, dass dsr Kesaudts von

öpauisu bei dem Liter, der mieb erfüllt, die von ^uusn-
seil im Katboliseben Klauben reebt su festigen uud su.
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begründen, aueli meineu gutsu Willen gegen seinen
Lürsten Kennen lerus, indem ieb ibm bebültlieb war.
Iek lioffe, wenn sr siel, bei ibusu niebt selbst sebadet
in Lesieliuug ant clas (tslcl oder dnreb seine gewolnite
Langsamkeit in der Lnterbandlung, die diesem des Wartens
ungewobnten VolkeZuwider ist, aneb disssr Lantou wsrds
dein Lünduisss mit dsm Könige von Spanien beitreten
nnd sieli mit dsn übrigen seebs Katbcdiseben Orten ver-
einigen. leb Kalte das tür dis sieberste ^.rt, sie in nnserm
ttlaubsu sn srkaltun nnd belestigen. ?,udemselben ^weeke,
damit sis Verbindungen nnd Ktütsen bekoinmen, wurde
daltir gesorgt, dass Äie vo» ^)/>ett^eii ««'/«//o/i in si»
ö«nÄ,iis «NÄ Le/'ei/ÄAUttA tttt^ c/e?n ^4ö^ vo/i K. <?aiie/i ^ate»,
i» Äe^ //«//nuttL, S?'. //eiii^Kei^ i» /Zü/Äe von Äiesem Is,-»

eittiattttA eine S>?Äe ^i"«nÄe meiÄen e?it Könne» vo» Äs?" ^?e-

Ken?u»o Äe« «n««e^n ^«»Äesi'eiies «o/i ^/zsnseii, «venn i«nen
</?e Mi/e Äe^e?' Äes innern c/eno?n?»e/i isi. //e^e'e^e öii^M,
Ä»s« Äiese Le^einian»^ nic/Ä öekannj ^e^Äe vis s«M Loii-
SUS? Äe?' ^/'a^ Äamii! Äa« tVn<e^»s»Me» nie/Ä </e«i!ö^i! ivei'Äe.

Z8. Vei«0lti6t1«it« iXttelliilZktöu au« Liiöt'sii äss

Xttittltt«. Li«elwi' von Vögliit, ttii äen l^räinäl
8a,tt triurgio an« llöiii ^ädiß 1597.

«,) Ln^ein, 16. äann«,!'.

Diese Lagsatsnng (b,useru, 14. .lauuar l597) wnrde
vou den V Orten gebalien; deuu Lrsibui g uud Kolotburu

wareu wegen der Lutl'eruuug uiebt vertrete». 8!« baben

testgesetst nnd dem Gesandten vou ^ppensetl geraten,
dass er, weuu er näebstsn Ktoutag iu der iu Laden ab-

solialtendenlttgsatsnng srsebeine, iiber seiue ^.ugelegeubsit
bstr. das Ibiuduis, wsi> iluu vou dsu Lstssru widsr-
sproelieu iiud vorgeworten wurde, sie Kaben ikre Oesstse
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übertreten, an alle Orte clas Kesueb stellen solle, sie

inögen ikre Reebtsgrnnde Kören und clann über deu Raudsl
erkennen uncl urteilen. 80 Kann man die 8aebe su Künsten
der Minister Spaniens in die Rangs sieben, bis es dort
sum völligen 3trsite Kommt."

K) Ludern, 21. När«. Oer Nuntius sebreibt über

eine von deu 6 KatKoliseKen Orten am 26. När? in

Ludern su Kältende Sitzung:

„Nau wird auek die Reststelluug der ^ugelegvukeit
von ^vvensell bekandsln, weil sie, wie es sebeint dureb Oeld

sabm gemaebt, uuter siel) UbsrsiusuKoiumeu sueben, um
dss Ründnis durekselilunten su lssseu. Xoeb Kennt man
dsn genanen Uosebluss von dort niebt, ebenso niekt die

Ronsessioneu, wslebe die RatlioliKen dsn Rstseru ^jeues

Rantous gsmaebt Kaben, um ikrs Zustimmung su erkalten.

Allerdings bat mau ibnen su verstsbeu gegeben, dass

sie vorsiebtig sein nnd niebts bewilligen sollen, was der
Katboliseben Religion XaeKteil bringen Könnte."

e) Rudern, 17. d'uli,

„Oer Kanton ^poenssil bat sinsn sckünen luimbs
su Kuusten der KatKoliseKen Religion gegeben. Dis Rs-

wobuer dss Rbsintals nämlieli, das an jenen Rsutou au-

groust und sosussgsu von dessen Regierung abbüngt,
Kabeu »ut dis Ruuds von dsr lrsnnung vou deu Reisern
und ibrer Awietraebt erklärt, sie wollou uiebt von diesen

sbbängig sein, wobi aber von den RatboliKen allein.
Hierin glaube iek, werdeu sis die VlI Orte sebütseu uud
sis werdeu stark bleiben; denn da dissss band niebt

gans Katboliseb ist, bottt mau aut diesem Wsge dis gän/.-
bebe Vollendnng dss VVsrKss anbabnsn sn Können."



ä) Lnisern, 22. d'uli.

,l)is vor 6sr lagsatsung ersebieueneu Kesan6tsu von
^,ppgtlsell, soxvobl 6is Katboliseben als 6ie Kstseriselien,
braebten 6en 8nan vor, 6er swisebsn ibnen obwaltete
Kstr. 6en Vorrang. Ks wurde su Künsten 6er KatboliKen
entsebis6en nn6 6ie Ketser lnblten sieb 6a6urei> so ge-
demütigt, 6ass sie ueuer6iugs 6ie Wiedervereinigung su

verlangen anlangen; allein 6!e Unsrigen stellen gan? fest
un6 gewinnen täglieb an Le6smung nn6 ^ebtung."

e) 8eK>vv«, 2. 8enteinKei'.

„Heute sin6 6is 8eKie6sriebtsr abgereist, welebe

geuiüss 6em Neseblusse 6sr letzten lagsatsung su lZacisu

vorn Kanton ^vpensell gewäblt wor6sn waienurn 6is

XivilstreitigKsiten su erle6igen, welebe sie niit 6eu Kstsern
jeuos Kantons obsebweben, su erle6igeu, 6a uussre Ka-

tkoliselieu 8eKie6sriebter su 6sn Iläupteru geboren, 6snen
ieli sugesnlDebsu, 6ass sie sieli 6un Nuebinationsn 6er
Ketser unsrsebroeken entgegeustelleu sollen, belle ieb ein

gutes KesuKat su veruebmsu, um so mslir, als wir swei
Krtsebat'teu jene« Kantons für 6ie KatliotiKen gewonnen
Kabeu."

t) Ludern, 17. SentemKer.

„l)is Kesan6ten uu6 8vl>!g6srieKter vou ^uneusell
KeKrteu siegreieb suritek, 6eun 6ie Ketser, verloekt 6ureK
6ie 1800(1 laler vou 6sn KatboliKen, baben 6igssn 6as

Siegel überlassen, 6is Kel6seiebeu, 6ie Artillerie, 6as

l> Xiedt äis Vermittler »elbst, nur äie betret?euäen Lirutone
Citren von äeu a,p>,eu>!eilisekgu pnrteieri gevältlt woräeu. Die iui,eru
UKoäen iiätteu barern, Lou«v?. uuä t^uterwkläeu am Vermittler
Lebeten, äie »u«8er» ükoäen ^uriek, <Zl»ru« uuä seliästintuseu.
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KatKaus, spital und audere ütlentlieke ^ubekordou. Nun
reeknet mau sur ^ussakiung disss» Letrages Kaden sie

idueu uiekt mekr als 1500 8eudi ais gänsiieke 8eKIuss-

saKIung su gedsu weit sis dis sekleekte Verwaltung
dss 8nitats sur Last tegeu, welekss jene iu dsu iststsu
.lakrsn su ikrsm Vortsile i'ueKIoser Weise ausuütstsu,"

Nit der Teilung des Landes und der LesoKränKnng
des Liutlusses des Nuntiu« auf Ii>nerrK«den werden

die ^nnen^ell Ketreft'enden BerieKte io dsn Briefen
dsr Nuntien ssltsnsr und KerüKren meistens nur inner-
rkodiseke ^ngelegenkeiteu. Wir seKIiessen Kier unsere
röiuisenen Briefe ad, die nur den ZweeK Kaden sollten,
Hunde ziu geden von dem Anteil, den die römiseke

Luiie durek Nuntius und Kapuziner genommen Kat

an der Lnt?weiuug der Konfessionen, die sur Band-

teilung fükrte.

l) In WirKIieKKeit üällltsll clis illllsrn Kdogvll 21000 Olllclerl
g,n clis äusssru UKoclsu Keriliis. (Vergl. Kilter, Diliiclteilliug,

ps,g, 70 ff.)
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